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Pom Tage .
Der Ba » er und die Teuerung .

] ![ Berlin , 9 . Sept . (Privattel .) Unter der Ueberschrist „Der
Bauer und die Teuerung " untersucht der Großh . Badische Zucht¬
inspektor a . D . und Mitglied der Zweiten badischen Kammer A. Hink
in der „Bosfischen Zeitung " die Ursachen der Teuerung . Es wäre
verfehlt und ungerecht, so meint er zunächst , den Bauer dafür ver¬
antwortlich zu machen , denn er selbst hat unter der Teuerung unmittel¬
bar oder mittelbar zu leiden . Das llebel sitzt tief und hat eine weite
Verbreitung , zumteil ist es international . Auf die Anklagebank ge¬
hören , so meint Hink, vor allem die Bürokratie und ihre Helfer . Die
bürokratische Landwirtschaftspflege stehe vor dem Bankerott . Die
Einrichtungen zur Hebung der Viehzucht und Viehmast seien vielfach
rückschrittlich oder ungenügend . Es fehle der bürokratischen Leitung
an praktischem Weitblick und an der Fähigkeit , das Notwendige und
Mögliche energisch zu erwägen und durchzuführen. Ihr kann nur die
endliche Befreiung der Landwirtschaft aus der bürokratischen Bevor¬
mundung zur entscheiden«« Besserung helfen.

Hink sucht es im einzelnen zu begründen , wobei er für die Aus¬
hebung der Futtermittelzölle , sowie für die Einfuhr von Schlachtvieh
und gefrorenem Fleisch aus dem Ausland eintritt . Ferner polemistert
er gegen das Fideikommitzunwefen. Einer völligen und dauernden
Aufhebung der Vieh - und Fleischzölle will er, weil sie zum Schaden
der heimischen Zucht ausschlagen müssen , nicht zustimmen, sondern sich
vorerst mit der Aufhebung der Futtermittelzölle begnügen . Die Haupt¬
aufgabe werde aber auch in Zukunft stets auf dem deutschen Bauer
lasten.
Die militärischen Personalveränderungen .

Ilp . Berlin , 9 . Sept . Die sehr umfangreichen militärischen Per¬
sonalveränderungen , die aus Anlatz der Heeresvorlage und der Herbst-
Neuformationen am letzten Kaisermanöoertage veröffentlicht werden ,
sowie die weitgehende Neugliederung des Heeres machen die Ausgabe
einer neuen Rangliste notwendig . Diese Herbstausgabe der „Rang¬
liste der Königlich Preußischen Armee und der 13. (Königlich Würt -
tembergischen) Armeekorps für 1912" wird — wie die „Mil .-pol.
Korrespondenz" meldet — mit dem 10 . Oktober abgeschlossen werden
und nur den aktiven Stand des Offizierkorps und die Dienstalters -
listen der Generale und Stabsoffiziere umfassen. Ferner erhält sie
einen Anhang , der das Reichsmilitärgericht , die Marine -Infanterie ,
die Kaiserlichen Schutztruppen und die Gendarmerie -Brigade in
Elsaß -Lothringen enthält , sowie eine Anlage mit einer llebersicht
über die Bezirkskommandos I bis VI Berlin , die in diesem Sommer
eine llmorganisation erfahren haben . Die Redaktion liegt in der
Hand der vom Kriegsministerium ressortierenden Geheimen Kriegs¬
kanzlei, die unlängst in dem Major von der Mülbe vom Franz -Regi -
ment einen neuen Vorsteher erhalten hat . Die Rangliste , die gegen
Ende Oktober im Buchhandel allgemein käuflich sein wird , erscheint
wieder im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E . S . Mitt¬
ler und Sohn , Berlin .

Die Schweiz und die Orden .
# Zürich, 9 . Sept . Der Ordensregen , der anläßlich der Anwesen¬

heit des Kaisers bei den Schweizer Manövern auf zahlreiche Personen
herniedergegangen ist, hat , wie vielfach ausgefallen ist, keine Schweizer
Offiziere und Beamten getroffen . Die schweizerische Bundesverfassung
verfügt , daß kein eidgenössischer Beamter oder Offizier einen Orden
ännehmen oder besitzen darf . Diese Gesetzesbestimmung war im Laus
der Jahre halb in Vergessenheit geraten , und viele Schweizer Offi-

Theater » Kunst und Wissenschaft .
r+ Karlsruhe, 9 . Sept . Im Stadtgartentheater finden heute,

Montag , und morgen , Dienstag , abends 8 Uhr , die unwiderruflich
letzten Gastspiel-Borstellungen des Direktor Max Samst mit seinem
Stuttgarter Residenztheater -Ensemble statt . Zur Aufführung gelangt
an beiden Abenden das Militär -Drama „Zapfenstreich" von Franz
Adam Beyerlein , welches Samstag und Sonntag abend unter großem
Beifall aufgeführt wurde .

= Berlin , 9. Sept . (Tel .) Der unter dem Protektorat
der Kaiserin stehende 8. Internationale Kongreß für Geburts¬
hilfe und Gynäkologie wurde heute vormittag im Sitzungs¬
saale des Herrenhauses unter Teilnahme von fast 400 der be¬
deutendsten Frauenärzte aus 22 Kulturstaaten eröffnet.

P .C. Rom, 9. Sept . (Privattel .) Wie hier verlautet,
hat der amerikanische Milliardär Pierpont Morgan der ita¬
lienischen Regierung Vorschläge betreffend die Ausgrabung
von Pompeji und Hereulauum gemacht. Morgan soll sich ver¬
pflichtet haben , die Städte ganz auf seine Kosten ausgraben
zu lassen.

Zum 7« . Geburtstag von Luise Kachel-Bender .
— Karlsruhe, 9 . Sept. Frau Luise Kachel-Bender, unvergessen

Hierselbst als eines der hervorragendsten Mitglieder des Großh. Hof¬
theaters, dem die Künstlerin heute noch als Ehrenmitglied angehört,
feierte am Samstag in München, wo sie bei ihrer Tochter, Frl . Dr .
Kachel , wohnt , ihren 70. Geburtstag . Die Generaldirektion des Hof¬
theaters sandte Frau Kachel-Bender zu ihrem Festtag ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm. Wir selbst und wohl un¬
gezählte Leser mit uns , fügen unsere eigenen besten Wünsche und
Grüße hinzu , in der Hoffnung , daß der verehrten Jubilarin noch ein
mager und schöner Lebensabend beschiede« sein möge .

Geboren am 7. September 1842 zu Karlsruhe , trat Luise Bender
zuerst 1857, als Fünfzehnjährige , in den Verband des Großh. Hof¬
theaters , und zwar um sich der Tanzkunst zu widmen . Aber in der
kungen Tänzerin erkannte Devrient bald das Material zu einer echten
Schauspielerin und so wurde sie 1861 als solche dem Hostheater ver¬

ziere und auch eine Anzahl Beamte waren im Besitz ausländischer
Orden . Im Jahre 1993 richtete der Schweizer Bundesrat eine Um¬
frage an alle Offiziere und Beamten , ob sie Inhaber fremder Orden
oder ähnlicher Auszeichnungen seien. Mit dieser Umfrage war zu¬
gleich die Aufforderung verbunden , die Orden zurückzugeben . Diesem
Gebot , das sich auf das Gesetz stützte, wurde von den meisten Offi¬
zieren und Beamten Folge geleistet, und die wenigen , die sich weiger¬
ten , ihre Orden abzulegen , mußten den Dienst quittieren . So legte
zum Beispiel der Nationalrat Ador, der damals Vertreter des Kan¬
tons Genf und Vizepräsident des Nationalsrats war , lieber seine
Aemter nieder , als daß er seine Orden zurückgegeben hätte . Seit
dieser Zeit besitzt kein Schweizer Beamter oder Offizier einen ftemden
Orden . Die Schweiz selbst verleiht keine Orden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9. Sept .

A Großherzogin Hilda traf heute nachmittag nach 1 Uhr
von Königstein im Taunus hier ein und fuhr mit dem direkten
Schwarzwaldzug nach den Maina « weiter.

# Das jüdische Schaltjahr . . Mit dem 12 . September , abends
6 Uhr, beginnt für die Juden ein neues Schaltjahr . Die Juden rech¬
nen nämlich nach Mondjahren : ein Monat im Mondjahr hat nach
genauer astronomischer Berechnung nicht ganz 30 Tage . Das ganze
Jahr zählt sonach 354 Tage . Wie wir nun alle vier Jahre einen
Schalttag einschieben müssen , so schalten die Juden jedes dritte Jahr
einen vollen Schaltmonat ein , den sie nach dem letzten Monat des
jüdischen Kalenders Adar nun We-Adar oder Adarscheni, d. h . zweiten
Adar , nennen . So wird das nächste Jahr des jüdischen Kalenders
13 Monate und insgesamt 385 Tage zählen . Die beiden folgenden
Jahre werden dann wieder 354 bezw . 355 Tage und das Jahr 1915/16
abermals 385 Tage zählen .

*f * Die Bedeutung der körperlichen Erziehung für die
Arbeiterschaft . Die Freie Turnerschaft Karlsruhe veranstaltete
am vergangenen Samstag abend im Konzertsaal „zu den drei
Linden" im Stadtteil Mühlburg einen Lichtbilder -Vortrag
mit dem sehr aktuellen Thema: »Die Bedeutung der körper¬
lichen Erziehung für die Arbeiterschaft ". Zu diesem interessan¬
ten und belehrenden Vortrag, welchem auch Bürgermeister Dr.
Horstmann als Vertreter der Stadtverwaltung anwohnte,
hatten sich die Arbeiter und Arbeiterinnen von Karlsruhe und
dessen Umgebung, sowie Mitglieder der hiesigen Turn- und
Sportvereine in großer Anzahl eingefunden, so daß der große
Lindensaal dicht besetzt war . Als Vortragender war der
Bundesturnwart Herr E . Benedix aus Leipzig gewonnen.
Der Referent schilderte in drei Abteilungen u . a . folgendes:
Berufsgefahren und Berufsschäden , die Verhältnisse der Ar¬
beiter und Arbeiterinnen in den Fabriken , Werkstätten , in der
Konfektionsbranche usw . in hygienischer, sozialer und wirt¬
schaftlicher Beziehung, der schlimme Einfluß des Stadtlebens
auf die wichtigsten Organe, der Aufbau und die Funktion des
menschlichen Körpers und was dazu gehört , die Verbildung des
Körpers durch einseitige Tätigkeit und bei den Damen beson¬
ders durch die Mode, falsche Schönheitsbegriffe usw . Ferner
machte der Referent in belehrender Weise Vorschläge, wie Ab¬
hilfe geschaffen werden kann , um all ' den Schäden vorzubeugen ,
damit eine schöne und gerade Körperhaltung herbeigeführt
und durchgeführt werden kann. Eine richtige Erziehung zur
Gesundheit , Schönheit, Kräftigung sämtlicher Organe , Stärke
und Entschlossenheit kann hauptsächlich durch fleißiges Turnen,
Baden, Schwimmen, Wandern, durch Sport und Spiel in

pflichtet, bis sie 1870 austrat , um als Gattin des Professors Kachel ,
der als Direktor der Kunstgewerbeschule der Vorgänger von Herm.
Götz war , sich von der Bühne zurückzuziehen . Als aber Direktor Kachel

.nach kaum zwölfjähriger Ehe starb, wandte sich Frau Kachel -Bender
aufs neue der heimischen Bühnenkunst zu und fand am 2 . Mai 1883
aufs neue als Hofschauspielerin Anstellung, bis sie im Laufe des
Jahres 1905 ausschied und auf 1 . Januar 1906 unter der Verleihung
des Titels eines Ehrenmitgliedes des Großh. Hoftheaters pensioniert
wurde .

In dieser zweiten Epoche ihrer künstlerischen Tätigkeit stand
Frau Kachel-Bender zugleich auf der Gipfelhöhe ihrer Kunst. Die
natürliche Vornehmheit ihrer Darstellung , ihr feiner Humor , ihr er¬
greifender Ernst ließen sie im Fach der Salon - und Heldenmutter
Gestalten von unvergeßlichem Eindruck schaffen . Ihre greisen Her¬
zoginnen und Marquij innen mit dem jugendlichen Gemüt gewannen
immer aufs neue die Herzen für sich und in den feinkomischen Rollen
ist sie auch bis heute noch unerfetzt geblieben . In der Auszeichnung
durch die große goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft fand
ihre Kunst auch äußerlich die verdiente Ehrung . Möge der Siebzig¬
jährigen das jugendliche Herz auch weiter noch lange erhalten bleiben .

Wie wir erfahren , hat auch der Stadtrat von Karlsruhe Frau
Kachel -Bender die herzlichsten Glückwünsche zum 70. Geburtstag aus¬
gesprochen .
Die Deutfchlandfahrt der schwedische » Journalisten .

i= Essen, 9 . Sept . Die schwedischen Publizisten, welche
auf ihrer Deutschlandfahrt gestern abend hier eintrafen, be¬
sichtigten heute unter sachkundiger Führung die verschiedenen
Teile der Kruppsche« Werke, sowohl die industriellen wie
sozialen Einrichtungen. Es wurden hierbei viele Erinnerun¬
gen an den Besuch der schwedischen Eeschützfabrik von Bofors
aufgefrischt , die vor zwei Jahren von den deutschen Journa¬
listen unter schwedischer Führung besichtigt wurde .

Von Essen aus sandten die schwedischen Publizisten ein
sehr herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm an den Chef¬
redakteur der „Badischen Presse" in Karlsruhe, Herrn Albert
Herzog , zu dessen kürzlichem Berufsjubiläum.

frischer, freier Luft bewerkstelligt werden . Der Vortrag wurde
durch ca. 80 Lichtbilder erläutert, die schöne Beispiele ent¬
hielten . Mit einem Appell an die zahlreiche Zuhörerschaft ,
all ' die gegebenen belehrenden Anregungen auch in reichem
Maße zu beachten und zu verwerten, schloß Herr Benedix seine
mit reichem Beifall aufgenommenen Ausführungen.

A Zum Besten der Krüppelfürsorge . Heute Montag und morgen
Dienstag findet jeweils eine Aufführung des Lustspiels „Die ver¬
schmähte Hochzeitskiste" und des Singspiels „Die Spinnstube " im
Saalbau Ziegler , Bahnhofstraße 18 , zum Besten der Krüppelfürsorge
statt . Siehe Inserat im Mittagblatt .

§ Unfall . Ein in der Karl-Friedrichstraße wohnhaftes
Barmädchen ist, als sie am 8. September früh 2 Uhr scherz¬
halber einer Kollegin nachsprang, in der Kaiser -Wilhelm-
Passage ausgerutscht und zu Boden gefallen, wobei sie einen
llnterschenkelbruch davontrug.

]- ( Kindsmord. Heute vormittag wurde von einem vor¬
übergehenden Zeitungsjungen im Garten des Hauses Krieg-
stratze 67 ein Paket gefunden . Er öffnete es und fand darin
die Leiche eines neugeborenen Kindes. Sofort begab er sich
auf die Polizeistation am Karlstor , um Anzeige zu machen.
Das Paket ist im Laufe der Nacht von unbekannter Hand in
den Garten geworfen worden . Die Kriminalpolizei hat
bereits die Fahndung nach der Kindsmörderin eingeleitet.

Aus den Nachbarländern .
i— Zweibrücken , 9 . Sept . (Tel .) In einer geheimen Be¬

ratung des Stadtrates machte Bürgermeister Rofinger Mit¬
teilung von einem Wunsche der preußischen Fliegerstation in
Metz auf Errichtung von Flugzeugschuppen auf dem Gelände
des großen Exerzierplatzes Hierselbst, um den Metzer Flieger¬
offizieren Ueberland- und Uebungsflüge nach Zweibrücken zu
ermöglichen . Der Stadtrat beschloß einstimmig , dem Wunsche
Folge zu geben und die nötigen Arbeiten zur Errichtung von
Flugzeugunterkunstsräumen sofort in Angriff nehmen zu
lassen . Durch diesen Beschluß erhält Zweibrücken die erste
bayerische Fliegerstation . ^

i= Pirmasens , 9 . Sept . (Privattel .) Heute früh
^

4 Uhr
kam es nach vorausgegangenem Wortwechsel in einem Cafe
zwischen den Beteiligten zu einer schweren Schlägerei, in
deren Verlauf der Bäckergehilfe Eberhart aus Oberndorf
a . R . durch einen Messerstich in den Kopf getötet wurde .

bä Darmstadt, 9. Sept . (Privattel . ) Im Viernheimer
Wald wurde gestern der Waldhüter Stonagel von einem
Wilddiebe, den er überrascht hatte, durch einen Schutz in die
Brust schwer verletzt . Er dürfte kaum mit dem Leben davon
kommen . Der Wilddieb entkam unerkannt .

bä Darmstadt , 9. Sept . (Tel .) Hier wurde bei dem Juwelier
Müller in der Wilhelmistraße von einem gut gekleideten jungen
Manne ein Schwindel verübt . Der Betreffende suchte sich einen
Brillantring im Werte von über 1000 <4* aus und benutzte eine Ge¬
legenheit beim Einpacken des Ringes diesen mit einem ganz wert¬
losen Ringe zu vertauschen. Als der Juwelier den Betrug merkte,
war der Schwindler , ein Kellner und Komiker namens Wilhelm
Schmoll aus Frankfurt a . M ., verschwunden. Schmoll wird wegen
ähnlicher Betrügereien von Frankfurt aus verfolgt .

Pon der Luftschiffahrt .
0 Baden-Oos, 9. Sept . (Tel.) Die Fahrt des Luftschif¬

fes „Viktoria Luise " von Frankfurt a. M. nach Baden-Oos,
die auf heute nachmittag 3 Uhr angesetzt war, mußte unter¬
bleiben, da auf dem Gelände vor der hiesigen Halle infolge
der andauernden Regengüsse das Wasser 48—50 Zentimeter
hoch steht und sich auch in der Halle selbst 20 Zentimeter hoch
Wasser befindet.

# Stuttgart , 9 . Sept . (Tel .) Vom deutschen Luftfahrer-
Verband sind als Ballonführer für die Gordon-Bennett-Wett-
fahrt in Stuttgart ausgewählt worden : Ingenieur Eericke-
Berlin , Major Abercron- Mülheim und Oberleutnant Hopfe-
Münfter.

■=x Frankfurt a. M . , 9 . Sept . tTel .) Das Militärluft¬
schiff „Z. 3" ist heute mittag 12 Uh? 15 Min . von Metz nach
Gotha abgefahren zwecks Teilnahme an den Kaisermanövern.
Die Frankfurter Halle wird für eine etwaige Rotlandung
bereit gehalten . Die „Biktoria Luise" soll um 3 Uhr nach¬
mittags zur Fahrt nach Baden-Oos aufsteigen .

— Köclin , 9 . Sept . (Tel . ) Der Ballon „Contineutal" ,
der gestern mit drei Insassen in Kopenhagen aufgestiegen
war, ist heute mittag in Schwessin unweit Köslin gelandet.

— Paris , 9. Sept . (Tel.) Nach einer Meldung aus Casa¬
blanca wurden zwei franzöfische Militärflieger , die Leutnants
Dohu und van den Vaero, von einem tollen Hunde gebissen.
Die beiden Flieger sind mit einem Postdampfer nach Algier
abgereist, um sich in der Pasteurschen Anstalt behandeln zu
lassen. In Marokko befindet sich infolgedessen zurzeit kein ein¬
ziger Militärflieger mehr .

>— Buenos -Aires . 9 . Sept . (Tel .) Hier wird eine Mili¬
tärfliegerschule errichtet werden .
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Mermischtes .
Berlin , 9. Sept . (Te^ .) Innerhalb der Verwaltung der

Allg. Elektrizitätsgrsellschaft wird gegenwärtig erwogen , der für An¬
fang November einguberufenden Generalversammlung die Erhöhung
des Grundkapital » «m 23 Millionen Marl in Vorschlag zu bringen .

= Leipzig, 9 . Sept . Der Vorstand des Deutschen Bunde » abstinen¬
ter Frauen eÄäßt einen Aufruf zur Errichtung eine» alkoholfreien
Erfrischungrhrims in nächster Nähe des Bölkerfchlachtdenkmals. Di«
erforderlichen Mittel in Höhe von 189 000 bi» 200 000 Mark sollen
durch Geldgeschenke und Anteilscheine in Stücken von 1000 und 100
Mark aufgebracht werden . Bundesschatzmeisterin ist Frau Doris
Heidemann , Leipzig.

ihd Leipzig, 9. Sept . (Tel .) Die Revisions -Verhandlung
im Methyl -Altohol -Prozeh , die auf den 13 . September anbe¬
raumt war , ist vom Reichsgericht vertagt worden.

= Kassel , 9 . Sept . Der deutsch« Malereinkaufsgenossrn -
schaft»tag findet am 21 . und 22 . September d . Is . in Kassel
statt .

— Graz , 8. Sept . Der Eröffnungsabend der Hauptver¬
sammlung de» D. und Oe. Alpenoereins am Samstag vereinigte
schon zahlreiche Teilnehmer , darunter den Vorsitzenden Mini ,
ster Sydow (Berlin ) und Eeheimrat Schikdmayer (Stuttgart ) .
Sektionsvorstand Dr . Ott sprach herzliche Worte der Be¬
grüßung . Am heutigen Sonntag klärte das Wetter auf . Vor¬
mittags wurde «in Ansflug auf den Pladntfch unternommen ,
am Nachmittag war Hauptausschutzfitzung, der Abend war der
Unterhaltung bei Musik , steirischen Gesängen und Tänzen ge¬
widmet . Der Tchlohberg war glänzend beleuchtet. Bisher sind
über 600 Gäste eingetroffen . Die ganze Stadt nimmt an dem
Feste anteil und ist reich beflaggt . (M . N. N .)

- Paris , 9. Sept . (Tel .) Wie aus Lille gemeldet wird ,
suchten Schmuggler in Vattrelos mit einem Automobil in
rasender Fahrt die französische Grenze zu überschreiten. Cie
wurden jedoch durch einen stehenden Frachtwagen aufgehalten
und liehen , als die Zollbeamten herbeieilten , das Automobil
im Stich«, in dem ISvÜ Kilo Tabak gefunden wurden .

Pari » , 9 . Sept . (Tel . ) Zn Aires bestrichen kürzlich
zwei Trunkenbolde einen Hund mit Teer , zündeten ihn an
und jagten ihn auf die Straße , wo er die Kleider eines Kindes
in Brand setzte» das an den hierdurch erlittenen Verletzungen
starb. Der Gerichtshof von Bezieres verurteilte die Trunken¬
bolde zu zwei Monaten Gefängnis . Der Deputierte Mille -
voye richtete an den Justizminister ein Schreiben , in dem er
gegen diese unbegreifliche Mild « de» Gericht» Einspruch erhebt
und eine Anfrage über diesen Vorfall ankündigt .

P .O , Pari », 9 . Sept . (Privattel . ) Die Dame , die vor
einigen Tagen auf romantische Weise im Nordezprrhzug Pari «,
Berlin Selbstmord verübt hat , ist gestern abend im hiesigen
Leichenschauhaus identifiziert worden . Es handelt sich um eine
russische Witwe namens Antonie Singowsky aus Ekaterinodar
im Kaukasus . Eie war 32 Jahre alt und gehörte einer ver¬
mögenden Familie an . Sie ist von ehemaligen Freundinnen ,
russischen Studentinnen , die gestern das Leichenschauhaus be¬
tuchten , erkannt worden . Die Tote war sehr hysterisch und soll
oen Selbstmord aus Familienkummer begangen haben.

P .C . Tunis , 9 . Sept . (Privattel .) (Bitte Diebstahlsaffäre
hat am Hofe des Bei » »»» Tunis peinliches Aufsehen heroorge-
rufen . Der Bruder des Kommandanten der Leibwache wurde
in einem großen Warenhaus der Stadt Tunis in dem Moment
abgefaht, . als er verschiedene Gegenständ» verschwinden lassen
wollte. Die Affäre ist zwar unterdrückt worden , doch hat der
Beamte seine Stellung am Hofe des Bei » von Tunis aufgeben
und eine große Summe als Buße an die Armen der Stadt
Tunis zahlen müssen .

P .O« Washington , 0 . Sept . (Privattel .) Der bekannt «
lmerikanischeLederköntg, Nathan Allen , der im Verdacht stand,
Diamanten nach Amerika geschmuggelt zu baden und hinter
icm die Gerichte sowohl als auch die Zollbehörden her waren ,
.Mt jetzt, um diesen Verdacht zu zerstreuen. 250 000 Dollar frei ,
viüig an die Zollbehörde gezahlt .

Satteninorv .
M Paris , 9. Sept . (Tel .) Aus Madrid wird gemeldet :

In dem Orte Mllanueva de la Serena hat sich ein gewMr
Rodriguez zu einem scheußlichen Verbrechen hinretßen lassen .
Sr Übergoß in seiner Wohnung sein« Fra « mit Spirit «« und
steckt« st« in Brand . Die Frau lief schreiend durch das Haus ,
verfolgt von ihrem Manne , der mit einem Stock auf sie ein-
fchlug. Hieraus flüchtete sie in ein Zimmer . . Der Mann schloß
die Tür von außen ab und überließ die Unglückliche ihrem
Schicksal. Erst nach einigen Minuten , als es zu spät war , holte
er einen Eimer Wasser und löschte die Flammen am Leibe der
Unglücklichen . Diese starb nach wenigen Minuten .

UnalückslSlle .
d«l Berlin , 9. Sept . (Tel .) Durch eigene Unvorsichtigkeit

ist gestern nachmittag der 37jährige Lokomotivführer Höhne
schwer verunglückt. Er neigte fich während der Fahrt zu « eit
au« der Maschine seiner Schnellzug«, und stieß mit dem Kopf
gegen einen Signakmast . Der Führer wurde von der Maschine
heruntergerissen und erlitt einen schweren Schädelbruch und
inner « Verletzungen. Er fand in der Charit « Aufnahme.

Rewyork, 9. Sept . (Tel .) Während eine» Motorrad¬
rennen» in Rrwyork (New-Jersey ) wollte der Fahrer Eddi
Pasha einen anderen überholen . Er durchbrach die Schranke
und fuhr in die Menge hinein . Bier junge Leute wurden ge,
töt«t und etwa 20 verletzt. Pasha blieb tot auf dem Platze.
Da» Motorrad stürzte derart , daß es den Fahrer , der überholt
werden sollte, zu

'
Fall brachte und dieser gleichfalls getötet

wunde.

Unwetter .
P .C. Paris , g. Sept . (Privattel .) Ein für Paris ganz

ungewöhnliches Wetterereignis ist gestern dort etngetreten .
Gestern abend gegen y 2 l2 Uhr fiel plötzlich etwa 10 Minuten
lang Schnee . Die Flocken blieben indessen nicht in den Straßen
liegen , sondern schmolzen sofort.

hd Chiafso . 9. Sept . (Tel .) Schwere Stürme mit Verlust
von Meafchenleben werden gemeldet. Bei Nimini sank der
Segler „Nicola " , vier Matrosen ertranken , der fünfte , ein
Greis von 65 Jahren , rettete sich durch 3stündiges Schwimmen.
Bei Ravenna strandeten steben Segler . In der Lagune von
Venedig wurde nachts ein Fischerboot «mgrworfea . Der Fischer
wurde von Artilleristen der Küstenforts gerettet , nachdem er
sich durch Schwimmen 5 Stunden über Wasser gehalten hatte .
Sein Sohn , der ihn begleitet hatte , ertrank , nachdem ihn der
Vater mehrere Stunden gehalten , dann aber vor Erschöpfung
hatte finken lasten müsten.

Letzte Telegramme
der „Ladischeu Messe".

P .C . Paris , 9 . Sept . (Privattel .) Das „Journal " ver¬
öffentlicht heute morgen einen Brief von Enrico Tofelli , in
dem dieser kategorisch die Richtigkeit der Gerüchte in Abrede
stellt, die davon wisten wollen , daß er mit seiner früheren Frau ,
der ehemaligen Kronprinzessin von Sachsen, wieder ausgesöhnt
habe, ja sogar mit ihr zusammen lebe. Toselli sagt, davon
könne in aller Zukunft keine Rede sein . Das Blatt bemerkt
im Anschluß an diesen Brief , daß es in den nächsten Tagen
einen, ausführlichen Bericht Tofellis ü^ r seine vierjährige Ehe
mit der ehemalige« Kronprinzessin von Sachsen veröffentlichen
werde.

— Lilly , 9. Sept. Das hiesige Lehrersyndikat beschloß , fich ge¬
mäß der ministeriellen Anordnung aufzulösen.

= London , g . Sept . Wie die Zeitungen melden, will die
Admiralität 200 000 Tonnen Oel zu Feuerungszwecken bestellen. Nach
einer Meldung des „Standard " Hai sich die Admiralität entschlossen ,
eine Fliezrrstation in Rosyth zu errichten, um auf dies« Weise die
Kette der Stationen an der Ostküste zu vervollständigen .

-- Moskau , 9 . Sept . Die Kaiserliche Familie ist heute
hier eingetroffen .

kü Washington , 9 . Sept . Das Marinedepartement gibt
die Absicht bekannt , ein Schlachtschiff zu bauen , das ein De¬
placement von 30 000 Tonnen haben soll und den Namen
„Pensyloanien " erhält . Es ist dies das einzige Schlachtschiff,
das in der letzten Sessio n des Kongre stes bewilligt wurde .

vom Kaifermanöver.
--- Eo»wig , 9. Sept . Der Kaiser ist mit Erfolge MN 8 .5b Ahr

im Sonderzuge hier eingetroffen . Auf dem Bahnhof« waren zur Be¬
grüßung der König und der Kronprinz von Sachsen, ferner der Chef
de» Eeneralstabes , Eeneral von Moltt «, erschienen . Dem Gefolge
schloß sich hier der Gesandt« von Treutler als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes an . Der Kaiser und der König begrüßten sich aufs
herzlichste und unterhielten sich länger« Zeit . Dann erfolgte die Fahrt
in Automobilen nach dem Manövergelände , der Kaiser und der Chef
de» Generalstabe , im ersten, de« König und der Kronprinz im zweiten
Wagen . Publikum, Schulen und Vereine begrüßten die Majestäten
herzlich . Das Wetter ist kühl. Der Kaiser gedenkt vormittag« den
Vormarsch der rot«« Kavallerie zu sehen und später im Eonderzuge
zu frühstücken . Der Zug bleibt in Riesa stehen . Heber die einzelnen
Momente de» Vormarsche« werden wir nicht berichten, da der Press«
von der Manöverleitung nahegelegt wurde , im Interest« einer kriegs¬
mäßigen Entwicklung der Manöver hiervon Abstand zu nehmen.

----- Meißen , 9 . Sept . Der Kaiser» der König Und der Kronprinz
von Sachsen , sowie das gesamte Hauptquartier trafen 9 .35 Uhr in
etwa 30 Automobilen von Coswig kommend hier «in .

An der alten GlbbrUcke hatte die gesamte Manöoerleitung mit
dem Prinzen Waldemar von Preußen und einer Anzahl Herren des
Motorjachtklub » Aufstellung genommen. Eine große Menschenmenge
begrüßte dte Fürstlichkeiten lebhaft . Der Autvmobilzug hielt etwa
10 Minuten . Der Kaiser begrüßte di« Herren vom Motorjachtklub
und wohnte dann von der Llbbrücke au » der Durchfahrt der sechs
stromaufwärts kommenden Motorboote bei . Darauf fuhr der Auto -

mobilzug nach Oschatz weiter .
«=: Mügeln ( Bezirk Leipzig ) , 9 . Sept . Zu einem Zusammen¬

treffen besonders starker Streitkräfte der beiden Parteien kam es heute
vormittag naturgemäß nicht, doch war das westliche Stbufer von

Meißen bi » Riesa hinauf von blauen Posten besetzt, welche auf die
roten Kavalleriepatrouillen feuerten , die auf den Höhen des westlichen
Elbufer » erschienen .

Me eirgttscheit Manöver .
p .C . London, 9. Sept . (Tel .) Die Armeemanöver , die

in der letzten Woche wegen des schlechten Wetters abgebro¬
chen worden waren , werden in dieser Woche fortgesetzt wer¬
den und morgen in einer großen Schlacht bei Last Anglta ,
der der König beiwohnen wird , ihren Höhepunkt finden . Del
Grundgedanke ist , daß eine rote Armee eine blane feindliche
Arme«, die von der Küste her anmarschiert und nach London
will , auszuhalten und von London zu entfernen . Den Ober¬
befehl hat General John French. Im ganzen nehmen 60000
Mann an den Manövern teil , ferner 2 Lenkballons und 21
Aeroplane , sowie eine ganz ungewöhnlich hohe Zahl , 3300
Mann , Radfahrertrnppen . Die Absicht der englischen Ma -
növerleitung ist diesmal hauptsächlich , dte Leistungsfähigkeit
der englischen Eisenbahnen zu erproben . So wurden in der
letzten Nacht 30000 Mann , mehrere tausend Pferde und Ka¬
nonen von Aldershot aus ins Manövergelände transportiert ,
ohne daß dadurch der gewöhnliche Verkehr irgendwie gestört
wurde . _

Die Unruhen in Mexiko .
P .C . Pari », 9. Sept . (Privattel . ) Eine ganz merkwür¬

dige Anschauung von finanziellen Ratgeber « scheint die mexi¬
kanische Regierung zu haben . Sie hat niemand anderen als
den Bankschwindlet Rochette für den Posten eines Beigeord¬
neten zur Regelung der verwirrten Finanzverhältniffe ge¬
wählt . Röchelte hat zugesagt. Es bleibt aber die Frage , ob er
gehen kann, da er soeben zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt
worden ist.

Die Balkan -Wirren.
am Belgrad , 9 . Sept . Das Kabinett hat gestern abend

seine Demission eingereicht.
P .C . Konstantinopel , 9. Sept . (Privattel .) Die für heute

erwartete Entscheidung des Komitee -Kongresses über dte Um.
Wandlung des Kongresses in eine politische Partei ist aufge¬
schoben worden und dürfte erst in den nächsten Tagen erfolgen.
Man erzählt , daß gestern zwei Offiziere ein Attentat gegen den
Kriegsminister versucht hätten . Dieser bestreitet das Gerücht
ganz entschieden , daß er die Verhaftung zweier in Sariar am
Bosporus , wo er wohnt «, veranlaßt habe.

Die Ereignisse in Marokko .
Di « Franzosen in ' Marrakesch befreit ?

e= Paris , 8 . Sept . Mehrere Blätter veröffentlichen unter
Vorbehalt einen Funkenspruch aus Rabat , daß ein in Mesra
Mechra bon Abbu eingetroffener marokkanischer Eilbote ge¬
meldet habe, daß die Kolonne Mangln am letzten Samstag
nach einem heftige« Kampf in Marrakefch eingedrnngen und
die dort gefangenen Franzosen befreit Hab«. Der Prätendent
El Hiba sei entkommen. Eeneral Lyautey beaibt ftd> beute

nach Mesra Mechra bon Abbu , um erforderlichenfalls «nick
der unter dem Befehl des Obersten Gueydon stehenden Truu .
penabteilung die Weisung zum Marsch nach Marrakesch zu
erteilen .

v Paris , 9. Sept . Eine Meldung aus Casablanca von ge¬
stern bestätigt , daß die in Marakesch gefangen gehaltenen Fran
zosen am Samstag befreit worden find.

Telegraphische Rursberichte
vom 9. September.

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 202.—
Diskonto Kom . 188 .25
Dresdner Bank —
Staatsbahn 151. ' /,
Lombarden 20 .25

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.30

. Antw .-Br . 806 *33
„ Italien 800 -
» London 204 .25
. Paris 808.50
. Schweiz 806,83
» Wien 847. -

Pribatdiskont 4%
Napoleons 16 .17
Z^ AReichsanI . 88 .85
8% „ 78.90
3 )4 % Pr . Cons. 88 .85
Osterr . Goldr . 95 .—
4% Russen 1880 90.10
495 Serben 84.40
Ungar . Goldr . 00 .15
Badische Bank 128 .50
Darmst . Bank 123 . 7,
Deutsche Bank 257.*/,Dtsc . - Command . l83?/,Dresdner Bank 156? /»
Ofterr . Ländervk.184. --
Rhein . Creditbk. 135.—
Echaaffh. Bkv. 122.—
Südd . DiSk .-Gef . —
Wiener Bankv. 185.50
Ottomanenbank —
Boch. Gußstahl 287.75
Laurahütte 180.—
Gelsenkirchen 20460
Harpener 198 .50

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

Bad .Anil . -Sodaf644 ? /,
Deutsche Gold-

U .Silb .-Sch.-A .70v . 7«
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 348? /,
All .El .-G .Berlin 263 —
Schuckert Elektr . ,162?/,
M .- F . Badenia

Weinheim 180 .—
M .° F . Gritzner , 289 .20
Karlsr . M .-F . 170 .20
Mot .F .Oberursell37 .—
Zellst . -F .Waldhos243.80
Z .-F . Waghäusel210.—
Bach. Bergb . u.

Gußstahl 237? /.
Harp . Bergbau 198?/,
Phön . BergV. u.278 . 7,
Hb .-A. Pakets . IM ?/.
Nordd. Lloyd 128?/.

Nachborse .
Osterr .Kred. -A. 201 . °/,
Deutsche Bank 257 .7«
Disk .-Kommand .188 .L0
Dresdner Dank 156? /-
StaatSbahn 151? /,
Lombarden 20?/,

Tendenz : schwach .
Berlin .

/AnfangS-Kurse.)
Vsterr .Kred.-A. SOI?/.
Berl .Handelsg . 170.%
Com .»u .Di «c.-B. 114 .%
Darmst . Bank 123?/«
Deutihe Bank 257.7«
DiSc. Commanb.188?/,
Dresdner Bank 156?/,
Balt . u. Ohio 108? /,
Bochumer 337,*/,
Laurahätte 179,—
Harpener 198?/,

Tendenz : schwach.
(Schlußkurse .)

4 % Reichsanleihe
unk. bis 1918 100 .55

3 % % dto. 88.85
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb.100 .7S
3% % dto. 88.90
4%5B. SM . V.1901 99 .75
4% . 1008/00 99.70
4% „ 1911uf.192lioo .io3H% „ abg.l .fk . 97,90
3 )4 % . „ t .oä 08 —
8X % „ 1892/94 91 .40
8 % % „ 1900 88 .20
8)4 % , 1902 88.-
3Vt % . 1904 — -

„ 1907 —
4% Rh. Hyp. -B.

Pfdbr . 1921 90 .-
3 % % „ 1914 88 .—
4%Russ.Staatse .

6. 1902 90 .95
4% Türk , neue 01 .70
Türk . Lose 176 .—
47bUng .Str .19l0 87 .90
Südd . DM ..G . 115 .80
Zem. Heidelbs. 151 .90

Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl . IOOwöO
3H % dto. 89, -
3% dto. 78?/«
4%Preuß .Conf. 100.60
8 % % dto. 89 —
3% dto. 78 .7»
4% S3abeiterl901 — .—
4% . 1911 100 .10
8Yt % „ 1900 88 .10
3H % - 1904
3 % % .. 1907 — -
3)$ % dto . conv . 93 .50
Russennoten 216,20
Osterr .Kred.-A . 301?/,
DiSk.-Kommand .188.7,
Dresdner Bank 156 . 7«
Nat .-B . f. Dtfchl. 125.7,
Rufs.Bnk.f.a .Hdl.165 .30
Südd .Diök..Gsf. 116 .-
Canada -Pacifie 274?/,
Boch . Gußstahl 237 ?/,
Deutsch-Luxbg. 178? , ,
Laurahütte 178?/,
Gelsenkirchcu 204? /.
Sarpener 188, %
Phönix 277 .50

Briefkasten.

Dynamit Trust 178? /
EI. Allg . (Edis.) LS7.4t
Elektr . Schuckertl62.2t
Elektr . Siemens

u . HalSke 240 .-
Masch . Gritzner 287 .-
D . GaS-Gl .-Ges 606.—
D . Waff .-Mun .544 .-
Brauerei Sinner218chk
P . -llng .K.Pfdbr . 90.«
P .-Ung. K . Obl . 91 -

Ung. L .-B . 96.-
Pribatdiskont 4*/,

Tendenz : schwach.
Berlin . (Rachbörse/
Ost. Kred.-Akt. 201.7
Berl . Hand .-Geft70 ?/
Deutsche Bank 357 .7
DiSk.-Comm. 188 . >/,
Dresdner Bank 156 . 7
Lombarden 19?/
Balt . u . Ohio 108 .7
Bochumer 236? /
Laurahütte 178? /:
Geilenkirchen 204 ?/
Harpener 199 .2)

Tendenz : schwach.
SB t e n (10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A . 644.-
Länderbank 631.-
Wien . Bankver . 538 .-
Ost -StaatSbahn 711? /
Lombarde« 108 .-
Marknoten 117.9s
Wechsel Pari » 95 .8'

Ost. Kronenrente 87 21
Ost . Papierrente 90.2!
Ost . Silberrente 91 .4»
Ung. Goldrente 107.7«
Ung.Kronenrent . 87 .0»
Alpine 1070 -
Skeda 727 .-
Üsterr . Rente 87.2t

Part ».
3% frz . Rente 92.4:
4% Italiener 96.7«
4% Spanier 93.9t
4fo Türken ltnif* 91 .7!
Türkische Lose —
Banque Ottom . 69V .
Rio Tinto 20.8^

London .
Amalgamated 90?/,
Chartered 307
De Beers 227
Gast Rand 3-
Goldfteld» » 7
Randmine » 77
Anaconda 97
Atchifon comm. 111 -

» pref . 1057
Wcago , Mlkw. 110-
Denver pref . 227
LoutsMeRashv . 166 1/
Union Pacific 1767
11. St . Steel com . 75'/
dito pref . 118 '/
South .Pae .Ghar . 26%
Rock J »l. Eomp. llS -

K. M . Nein , Sie habe» nur einen polizeilichen Abmekdefcheke
mitzunehmen und sich in Ihrer neuen Heimatstadt damit polizeiltch
anzumelden . (179)

Lecours 18. Wir hüben leider kein Mittel in Erfahrung bringe »
können. Vielleicht hilft die Verbrennung durch einen langen
Span . (178)

K. F . S . 188. Da » Ministerium des Innern hat hinsichtlich der
Ernennung des Bürgermeisters völlig freie Entschließung. Ss kann
ihn aus der Zahl der Kandidaten oder aus anderen Kreisen
nehmen . (167)

F . S . hier . Auf der Erde leben zurzeit Über 500 Millionen
Christen, etwa 250 Millionen Mohammedaner und ungefähr 11 Mill
Juden . (137)

A. E . hier . Eine Schloßbeleuchtung in Heidelberg findet am
15 . September statt . ( 157)

H. F . Kinderkrippen bestehen hier . Wenden Sie fich an den
Badischen Frauenveretn , Abteilung II , hier . (187)

„G. a? Graf Zeppelin ist am 8 . Juli 1838 geboren. (174)
F . G. Bühl . Der Fröbetsche Kindergarten tn Karlsruhe . (110)
K . W . hier . Ltn Kindelgrab ist 150/45, da. Grab eine« Er¬

wachsenen 195/75 groß. (94)

«= b » ---- - SS » Statt Kartell . « *■ « *> -- - --- - -

Alfred EttHnger und Frau zeigen die Gebart eine :.
Sohnea an . B30345

Karlsruhe , 9 . September 1912 . Karlstrame 104.

Usirerngolimfene Bücher und Schriften.
g» bezieh«« durch A. viekefekb'» Hvfbnchhanbl« »

Liebermann «, Sie.. Karlsruhe.
Die Standorte des deutschen Reichsheeres mit Armee-Etnteiluno

und Verzeichnis der Regimenter nach dem Stande vom 1. Oktober 1912
Preis 20 Pfg . Leipzig, F . A . Derger . Ein kleines, ÜberfichtlicheL
Nachschlagebuch , das alle durch dte Neubildung von zwei Armeekorps
etngetretenen Veränderungen enthält , auf kleinem Raum auherordent .
ltch viel bietet und durchaus zuverlässig ist.

Adolf Wilbrandt : „Der Mitschuldige"
, geheftet 39 Pfg . , gebund

70 Pfg . Deutsche Dichter-Grdächtnis -Stistung , Hamburg -Groß,
borstel.

Anton Dörre », Das « tler Passtonsbuch für 181». 4 . verbesserte
Auflage . Eigentum der Passtonsspielgesellschaft Erl in Tirol . Kom-
misstonsverlag der Kinderfteund -Anftalt in Innsbruck . 8°, CIII und
170 Seiten . Preis 1 .20 Mk.

Au» dem erschienenen Werke : 1813—Isis . Illustriert , Geschichte
der Vefreiungskrirg «. Ein Jubiläumswerk zur Erinnerung an die
große Zeit vor 109 Jahren . Von Professor Dr . I . von Pflugk -Hart -
tung . 4M Seiten Text mit etwa 399 Abbildungen und 49 Kunst-
beilagen . Vollständig in 49 Lieferungen zu je 40 Pfg . Union
Deutsche Verlagsgefellfchast, Stuttgart , Berlin . Leipzig.
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) l Pforzheim. 9. Sept . Vorletzte Woche kam der Fässer
Emil Rothenstein betrunken in die Automatenhalle am Schloß¬
berg . Er mutzte wegen seines ungebührlichen Verhaltens aus
dem Lokal entfernt werden , und, da er einen Angriff auf den
Geschäftsführer machte , versetzte ihm dieser eine Ohrfeige ,

^worauf Rothenstein rückwärts zu Boden stürzte. Rothenstein
begab stch nach Hause, war aber am andern Tag besinnungslos
und mutzte ins Krankenhaus gebracht werden . Ob ihm au
dem Heimweg noch etwas zugestotzen ist, ist noch nicht genau

.festgestellt. In der Nacht zum 8. ds . Mts . ist er im Kranken¬
haus verschiede «. — Am 7. ds . Mts ., vormittags gegen 11 Uhr,
stellte sich der ledige Bijoutier Karl Reitz von Mönsheim im
hiesigen Krankenhaus mit einer Schutzverletzung im Kopf und
einer solchen in der Herzgegend, die er stch vermutlich in selbst¬
mörderischer Absicht beigebracht hatte , ein . Man fand bei ihm
«inen mit Blut beschmutzten Revolver mit 5 Patronen , wo¬
von 2 abgeschosien sind. Die Wunden waren frisch, die Bewußt¬
losigkeit trat alsbald bei ihm ein und er ist in der Nacht zum
8. ds. Mts . im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen. —
Am Sonntag früh beging ein 16 Jahre alter Metzgerlehrling
auf der Parallelstraße im Stadtteil Brötzingen einen Selbst¬
mordversuch dadurch, daß er sich mit einem Revolver einen
Schutz beibrachte . In schwer verletztem Zustand wurde der le-
bensüberdrüsstge Bursche nach dem Krankenhause gebracht. Die
Ursache ist unbekannt .

% Stettfeld b. Bruchsal, 9. Sept . Vor einigen Tagen ver¬
starb nach langem , schwerem Leiden der auch in weiterem
Kreise bekannte Bäckermeister Karl Gattung im Alter von
nahezu 73 Jahren . Er war durch sein leutseliges Wesen und
durch seinen Humor eine überall gern gesehene , hochgeehrte
Persönlichkeit .

F . Bad Langenbrücken (A. Bruchsal) , 9. Sept . Die zu
Ende gehende Hopfenernte hat wohl in Bezug auf Qualität
und Quantität befriedigt , nicht aber in Bezug aus den Preis
von 50 bis 75 Mark per Zentner . Nach dem vorhergegangenen
Mißjahre glaubte man doch wenigstens 150 Mark zu erzielen.
— Ein besseres Resultat verspricht der diesjährige Tabak , der
hier sehr feinblättrig gediehen ist und auch großenteils die ge¬
wünschte Zentnerzahl liefern wird . Hoffentlich wird auch der
Preis ein guter .

— Mannheim , 9 . Sept . Die am Samstag und Sonntag im 11.
badischen Reichstagswahlkreis veranstalteten Protestversammluugen
gegen die Teuerung waren fast überall gut besucht. Eine Resolution
wurde laut „Mannh . Dolksst." in allen Versammlungen ohne Wider¬
spruch angenommen . Zn derselben heißt es u . a . : Die fortwährende
Preissteigerung aller notwendigen Bedarfsartikel, namentlich aber
die gegenwärtigen exorbitant hohen Fleischpreise zwingen die
arbeitende Bevölkerung zur größten Einschränkung. Die Folge hier¬
von ist eine Unterernährung und damit eine Schwächung der Gesund¬
heit und Produktionsfähigkeit der Arbeiterklaffe . Diese nachteiligen
Wirkungen der Lebensmittelteuerung werden mit Eintritt der kalten
Jahreszeit durch verminderte Arbeitsgelegenheit noch eine Steigerung
erfahren . Die Versammlung fordert die hadische Regierung auf , im
Bundesrat die sofortige Oeffnung der Grenzen für Schlachtvieh und
Fleischwaren zu beantragen und die sofortige Aufhebung der badischen
Zulands-Fleischsteuer herbeizuführen .

Mannheim , 9. Sept . Die Eheftau eines Werkmeisters
von hier , welche am 31. v. Mts . auf der Schlotzgartendamm-
stratze hier vom Bremshebel eines elektrischen Straßenbahn¬
wagens an den Kopf geschlagen wurde , ist am 7. d . Mts . im
Allgemeinen Krankenhaufe hier gestorben. — Am 6 . d . Mts .
stürzte ein 52 Jahre alter Tüncher von Durlach, wohnhaft hier ,
etwa 3 Meter hoch von einem Gerüst herunter und zog sich
eine Gehirnerschütterung zu . — Im Schulhausneubau in Feu¬
denheim fiel am 7 . d . Mts . ein 16jähriger Speisträger von
hier infolge Ausrutschens 4 Meter tief hinunter auf eine
steinerne Treppe und verletzte sich erheblich am Kopfe. — Am
gleichen Tage fiel einem 20 Jahre alten , ledigen Schlaffer von
Hier in einem Fabrikanwesen in Waldhof eine schwere Feile
auf den Fuß . wodurch er eine erhebliche Quetschwunde
davontrug .

$ Feudenheim (A. Mannheim ) , 9 . Sept . Bermitzt wird
seit Freitag früh der 47 Jahre alte Grundarbeiter Samuel
Heckmann von hier . Heckmann ging an diesem Tage wie ge¬
wöhnlich zur Arbeit nach Neckarau und wurde seit der Zeit
nicht mehr gesehen . Da vor 14 Tagen erst eine Schwester des
Vermißten wegen Schwermütigkeit nach Heidelberg verbracht
werden mutzte und ein Bruder sich vor ungefähr li/i Jahren
entleibte , wird allgemein angenommen , daß sich Heckmann ein
Leid angetan hat .

ch- Schwetzingen, 9. Sept . Der aus der Zwangserziehungs¬
anstalt Schwarzacherhof entsprungene Leonhard Ochs , der sich
schon längere Zeit in der Umgegend von Schwetzingen Herum¬trieb , wurde aufgegriffen und in die Anstalt zurückgebracht .

# Heidelberg , 9 . Sept . In dem endgültigen Entwurf des badi¬
schen Winterfahrplans waren sämtliche , versuchsweise für den Sommer
neu durchgeführten Zugverbindungen zwischen Heidelberg-Schwetzingen-
Speqer nämlich die Züge 1040 (ab Heidelberg19 .11) , 1041 (ab Speyer
12 .55) , 1044 (ab Heidelberg 2.15) und 1047 (ab Speyer 3 .34) gestrichen.
Der Wegfall wurde mit der geringen Frequenz begründet. Den Vorstel¬
lungen des Heidelberger Oberbürgermeisters und des Speyerer Bürger¬
meisters ist es nun gelungen , wenigstens die einzig praktische Morgen -
oerbindung zwischen Heidelberg und Speyer mit Zug 1040 auch fürden Winter zu sichern und ebenso die Durchführung des Zuges 1041
von Speyer nach Heidelberg. Ferner hat auf die Vorstellung das
badische Finanzministerium wenigstens für Sonn - und Feiertage auch
im Winterdienst die Züge 1044 und 1047 beibehalten . Die Gründe
der mangelnden Frequenz der Züge zwischen den drei ca . 90 000 Seelen
umfassenden Städten liegen hauptsächlich in der langsamen Beförde¬
rung mit alten Maschinen und in dem unnützen Ausenthalt der Züge
in Schwetzingen.

K . Buchen, 9. Sept . Am Sonntag , Montag und Dienstag ,den 15. , 16 . und 17. Sept . , findet hier der sogenannte große
Schützemnarkt statt .

> Durmersheim (A . Rastatt ) , 9. Sept . Der Bürgeraus -
fchntz beschloß am 3 . d. Mts . mit 53 Stimmen , das Pfarrzehnt -
lapitol mit 40 030 .39 Mk. an die katholische Pfarrpfründekasse
i» Karlsruhe heimzubezahlen und zur Deckung ein Kapital in
Höhe von 35 700 Mk. aufzunehmen.

Seppenhofen (A. Neustadt ) , 8 . Sept . Ein schweres Un¬
glück traf die Familie des Landwirts Duttlinger hier. Auf
dem Sägewerk Venz in Löffingen wurde deren 14 Jahre alter
Sohn durch ein Brett auf den Magen getroffen und schwer
verletzt . Trotzdem sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, erlag
der Knabe der erlittenen Verletzung .

□ Salem (A. Ueberlingen ) , 9. Sept . Z^r freudigsten
lleberraschung der hiesigen Einwohnerschaft traf am Samstag
nachmittag hier die Nachricht ein , daß der Kaiser auf der Rück-
Mrt von Heiligenberg der Prinzessin Wilhelm im hiesigen

Schlöffe einen Besuch abstatten werde . Zur Begrüßung des
hohen Gastes waren auch Prinz und Prinzessin Max aus Kilch¬
berg hierhergekommen. Um y26 Uhr kündeten die feierlichen
Klänge der großen Münsterglocke das Herannahen des kaiser¬
lichen Autos an . Der Kaiser , welcher sehr frisch aussah , wurde
jubelnd von der Schuljugend , den Vereinen und den Orts¬
behörden und vielen anderen Zuschauern begrüßt . Unter
Führung des Prinzen Max besichtigte er auch die herrlichen
Kunstschätze des Münsters . Nach etwa dreiviertelstündigem
Aufenthalte hier fuhr der Monarch wiederum unter begeister¬
ten Zurufen der Bevölkerung nach Unteruhldingen —Mainau
weiter .

cP Singen , 9 . Sept . Bon der Er . Eisenbahnverwaltung
wurde die Wahrnehmung gemacht , daß Süßstoff unter falscher
Bezeichnung auf Stationen versendet wird , an Personen ,
welche nicht an demselben Orte wohnen und von solchen auch in
Empfang genommen wird . Mit Rücksicht auf diese gemachte
Erfahrungen werden die ELterverwaltungen angewiesen, aus
derartige Sendungen ein besonderes Augenmerk zu richten und
verdächtige Fälle sofort zur Anzeige zu bringen .

bnc . Vom Bodensee, 9 . Sept . Im „6t . Galler Tagbl .
" wird ei» e

Teilung des Bodensees nach den Grenzen der anliegenden Staaten an¬
gestrebt . Es wird hierzu geschrieben : „Fast jedes Jahr , wenn der
Felchenfang im Bodensee seine guten Zeiten hat , ertönen auf schwei¬
zerischer Seite laute Klagen über die Raubfischerei der badischen
Fischer. In diesen Tagen kann man wieder ganze Flotillen badischer
Fischerboote im obersten Teil des Bodensees auf schweizerischem, baye¬
rischem und württembergischem Gebiet dem Fange obliegen sehen. Die
Zahl der Fischer in den einzelnen Staaten stcht in keinem richtigen
Verhältnis zu den Gebietsanteilen der llferstaaten und Baden mit
seinen 28« Berufsfischern liefert rund 70 Prozent sämtlicher Boden¬
seefische. Infolge dieser großen Zahl von badischen Fischern ist das
badische Gebiet des Bodense - recht fischarm gewogen , was dann
die Fischer des badischen Ufers veranlaßt , weiter hinaus in andere
Gebiete zum Fang zu gehen. Es ist eigentümlich , daß über die
Fischerrechte des Bodensees keine klaren internationalen Vertrags¬
bestimmungen bestehen und daß in der Frage der Hoheitsrechte auf
dem Bodensee selbst keine Aufklärung herrscht. Es ist Gewohnheits¬
recht, daß das Fischerpatent irgend eines Uferstaates zum Fischen auf
dem ganzen Bodensee berechtigt . Die Schweizer Fischer verlangen
nun schon längst eine grundsätzliche Aenderung der Dinge im Sinne
einer Teilung des Sees und einer Abgrenzung der Fischereirechte nach
Maßgabe der staatlichen Hoheitsrechte auf dem Seegebiet . Man würde
dabei wohl auf große Schwierigkeiten stoßen , nicht bloß deshalb , weil
es schwer wäre , auf dem großen See die Landesgrenzen abzustecken ,
sondern vor allem auch, weil Baden stch bei dem gegenwärtigen Zu¬
stand der Dinge recht wohl befindet und für eine Aenderung nicht
leicht zu haben sein wird ." (Andere Staaten in gleicher Lage würden
gewiß den gleichen Standpunkt einnehmen wie Baden . D . Red .)

Hochwasser im badische« Unterland .
* Heidelberg . 9. Sept . Seit zwanzig. Jahren ist in Hei¬

delberg eine solche Regenmenge an einem Tage nicht mehr
gefallen , wie am gestrigen Sonntag . Der durch wochenlangen
Regen durchlranlte Boden vermochte die Waffermaffen nicht
schnell genug aufzunehmen . Kleine unscheinbare Bäche wur¬
den über Nacht zu reißende« Wafferläufen , und in der Um¬
gebung unserer Stadt mußte in der verfloffenen Rächt wie¬
derholt die Feuerwehr alarmiert werden.

Der Neckar ist in Heidelberg von gestern auf heute um
80 Zentimeter gestiegen. Man befürchtet, daß er heute noch
aus das Vorland austreten wird , da vom Oberlauf ein wei¬
teres starkes Wachsen gemeldet wird . In Neckarsteinach ist
der Neckar ebenfalls um etwa 80 Zentimeter und Heilbronn
um nahezu 1 Meter gewachsen. Der Rhein befindet sich
ebenfalls im Steigen .

Abgesehen von dem beträchtlichen Schaden, den der Re¬
gen an Gärten und Feldern verursachte, hat er auch sonst
verschiedenerlei Unheil angerichtet. Vom Hause Fischmarkt
Nr . 4 ist heute nacht ein Kamin eingestürzt und auf die
Straße gefallen . Glücklicherweise wurde dabei niemand ver¬
letzt. Im Lobenfelderweg hat das Waffer laut „Hdlb. Tgbl .

"
eine Gartenmauer umgeschwemmt und im Wolfsbrunnenweg
ist durch einen Dammbruch die Straße weithin überschwemmt.
An der Herrenmühle wurden heute vormittag Teile einer
Badeanstalt angeschwemmt, die das einsetzende Hochwaffer
mitgeführt hatte . In der Nähe von Ziegelhäuser: wurde ein
Salzschiff von der Gewalt des Waffers aufs Ufer getrieben ,
wo es hilflos liegen blieb .

Der Personendampfschiffahrtsverkehr auf dem Neckar ist
wegen des Hochwassers bis auf weiteres eingestellt.

In Ziegelhausen wurde heute nacht gegen 2 Uhr die
Einwohnerschaft alarmiert . Der Steinbach war aus seinen
Ufer« getreten und nötigte mehrere Anwohner zum Räumen
ihrer Wohnungen . Die Ziegelhäuser Landstraße gleicht stel¬
lenweise einem See . Die von den Bergen niederstürzenden
Waffer bieten , besonders da , wo sie über Treppenwege hinweg
zischen, den Anblick von Wafferfällen . Für morgen wird das
Uebertreten des Neckars auf die Landstraße befürchtet. Die
im Peterstal von den Berghängen abflutenden Waffermaffen
fanden in dem engen Bett des Steinbaches bald keinen Platz
mehr. Schäumend und brausend wälzten sich die Fluten zuTal . Nachts 1 llhr trat der Steinbach über feine Ufer und
überflutete die Straßen . In den Häusern, in Kellern und
Biehställen steht das Waffer schon in beträchtlichen Mengen .
Zur Verhütung von Unglücksfällen ist auch hier die Feuer¬
wehr seit heute früh %2 Uhr mit dem Ausschöpfen der ein¬
gedrungenen Waffermengen ans den Häusern beschäftigt. Zur
Zeit dauert der Andrang der Regenmaffen noch an . Auch der
alte Mühlbach in Schlierbach ist durch die das Tal herunter¬
kommenden gewaltigen Waffermaffen erheblich angeschwollenund über seine Ufer getreten .

Der Damm ist in Gefahr , von den ausströmenden Waffer¬
maffen eingeriffen zu werden . Die alarmierte Feuerwehrarbeitet seit heute früh 7 Uhr , um einen Dammrutsch zu ver¬
hüten . Die unteren Räume der Wäscherei von Helm find über¬
schwemmt . Verschiedene Dammrutschungen sind erfolgt , auch
sind mehrere Wegböschungen eingerutscht. Besonders wurde
die alte Schönauer Straße durch die vom Peterstal und dem
Kreuzgrundtal kommenden Waffermengen heimgesucht .Wie aus Altneudorf gemeldet wird , machen sich dort die
Schäden des anhaltenden Regenwetters empfindlich fühlbar .
Das Oehmd, das in sonstigen Jahrgängen schon längst unter
Dach war , benützen die Landwirte vielfach als Erünfutter . Der
Hafer liegt größtenteils noch auf dem Felde. In den oberen
Gemeinden des Steinachtales liegt sogar noch der Roggen.

In Weinheim entgleiste am Sonntag nachmittag die Ma¬
schine des um 2.57 Uhr von hier in der Richtung nach Heidel¬
berg abgshenden Zuges der Nebenbahn in der Nähe des Pil¬
gerhauses am sogen . Lettenbrunnen . Der Zug mußte aus -
fallen . Die Entgleisung rief eine fast vierstündige Verkehrs¬

störung hervor und ist durch Anschwemmung von Sand durch

den anhaltenden Regen hervorgerufen worden . Personenkamen nicht zu Schaden.
Aus Meckesheim (A. Heidelberg) wird berichtet : Die Be¬

wohner der Mühlgaffe wurden vergangene Nacht durch gefähr ,
liches Hochwaffer überrascht. Wegen der Gefahr mußte da«
Vieh aus den Ställen geschafft werden . Der Lohbach , der seit
3 Uhr im Steigen begriffen war , fällt jetzt wieder , doch steigtdie Elsenz seit 8 Uhr immer mehr, sodaß die Leute ihre Gärten
räumen mußten , teilweise bis an die Kaie im Waffer stehend.
Der Verkehr nach dem Lahnhof ist nicht mehr möglich.

Aus Grünsfeld im Taubergrpnd wird berichtet, daß der
große Kanal , der im letzten Jahre nach den verheerenden
lleberschwemmungen zur Ableitung der vom Gebirge kommen¬
den Waffermengen angelegt wurde , sich sehr, gut bewährt «.Das Wetter bringt den Landwirten auch in dortiger Gegend
großen Schaden, da noch sehr viel Futter draußen liegt .

In Waibstadt wurde das ganze Tal von dem heute nachteintretenden Hochwaffer überschwemmt. Die dahinrollenden
Waffermaffen haben ziemlich viel Oehmd mitgeschleppt. Da «-
Wasser ist stellenweise in die Keller eingedrungen .

Aus Waibstadt schreibt uns noch ein Leser unserer Zei »
tung : Heute Montag morgen um %6 llhr höre ich plötzlich
Trommelwirbel und Trompetenschall. Schon stürzt mein Onkel
halbangezogen zur Tür hinaus und überall schallt der Ruft
«Groß Wasser". Ich stehe auf , kleide mich so schnell wie mögt
lich an und eile nach dem Schwarzdachwehr. Da wälzen sich
gelbe Schlamm - und Waffermaffen heran , dringen in die Keller
der. nächstgelegenen Häuser ein . Kühe und Geißen werden
aus den Ställen gezogen , Mostfäffer und Krautständer schwim¬
men darin herum . Die Schwarzbach herunter kommen Balken
Gartenzäune usw. Die Feuerwehrleute schwitzen trotz strömew
den Regens . Die Hauptgefahr für das Unterdorf ist vorüber .Alle Wiesen der Bahnlinie entlang sind überschwemmt, alle¬
ist vernichtet . Die Bauern eilen hinaus und betrachten den
Schaden auf ihren Wiesen, und man beginnt die Keller und
Scheuern auszuschöpfen.

Wafferstandsnachrichte «.
Eingelaufen : Montag , den 9. September . ?

Murg . Rastatt : gestern nachmittag 126 cm, heute vor¬
mittag 6 Uhr 315 cm, gestiegen 189 cm steigend , heute vormit¬
tag 8,40 Uhr 325 cm, gestiegen 10 cm, steigend. — Schön»
münzach: Pegelstand 200 cm, steigend .

Murg . Gernsbach : heute vormittag 7 llhr 200 cm,
steigend.

Rench. Oberkirch: gestern nachmittag 58 cm, heute vor¬
mittag 10 Uhr 1 .45 cm , gestirgen 87 cm, steigend.

Kinzig . Wolfach : gestern 126 cm, heute vormittag 7 Uhr
200 «rn, gestiegen 74 cm ; steigend.

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 9 . September 1912. .

Mitteleuropa steht noch immer unter der Herrschaft eines aus -,
gedehnten Depressionsgebietes , das über der Ostsee liegt und an dessen
Rändern mehrere Teilminima zu erkennen sind . Das Wetter ist des¬
halb trüb , kühl und regnerisch geblieben ; stellenweise sind sehr er¬
giebige Regenmengen gefallen . Die Luftdruckoerteilung hat sich seil,
gestern noch ungünstiger als bisher gestaltet, indem sich der hohe
Druck auf den hohen Nordwesten verlegt hat ; die dadurch bedingte
nordwestliche Luftzufuhr wird eine ausgiebige Erwärmung in der
nächsten Zeit verhindern . Die Depression, die nur langsam abzn-
ziehen scheint , wird sich noch weiter geltend machen ; es ist deshalb
weiterhin meist trübes , kühles, regnerisches Wetter zu erwarten .
Witterungsbeovachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
Baro¬
meter

m m
Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.WM

Feuchtigk .
in Proz . Wind Hinnn ^

8. Nachts 9" U. 752.2 11.7 10.0 98 SW Rege«
9. Mrgs . 7-- U. 749.3 10.7 9.6 100 NNO
9. Mitt . 2« U. 750 .7 12.2 8.3 79 N bedeckt

Höchste Temperatur am 8 . September : 12,8 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 10,4 Grad . Niederschlagsmenge, gemeffen
am 9 . September , 7 .26 llhr früh : 27,1 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 9. September früh :
Lugano wolkenlos 11 Grad , Biarritz wolkenlos 15 Grad, Triest

bedeckt 18 Grad , Florenz bedeckt 15 Grad , Rom wolkenlos 10 Grad ,Eagliari heiter 17 Grad , Brindisi wolkenlos 15 Grad.

Telegraphische Schiffsnachrichten«
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, KarlSrube . Karliriedrichstr . 22 : .

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Sonntag : „Prinz Lud¬
wig" in Hiogo (Kobe) , „Lützow " in Aden, „Frankfurt "' in Bremer¬
haven , „Eermanicus " in Dünkirchen, „Willehad" in Rotterdam .
Passiert am Samstag : „Elsaß" Odessa (Quessant) , „Köln" Lizard ;
am Sonntag : „Brandenburg " Scilly . Abgegangen am Samstag :
„Würzburg " von Bremerhaven , „Prinzeß Irene " von Rewyork,
„König Albert " von Palermo , „Seydlitz" von Algier , „Derfflinger "
von Neapel ; am Sonntag : „Prinz Friedrich Wilhelm " von Cherbourg ,
„Prinzeß Alice" von Algier .r —\

Ein Kräftigungsmittel für
den Säugling

dark keinen Klitterungs -Einflüssen unterliegen»
sondern muss im Winter und im Sommer von

derselben Wirkung sein«
Bei Scotts Emulsion treffen diese Haupterfordernisse

in jeder Beziehung zu. Sie ist in allen Jahreszeiten
gut zu nehmen , leicht verdaulich und von unveränderter
Wirkungskraft. Hierdurch erstatt sich am besten ihre
ausgedehnte Anwendung selbst bei den Allerkleinsten ,
hauptsächlich auch bei schwer zahnenden Kindern, denen
das Präparat das mühelose Durchbrechen kräftiger
Zähnchen erleichtert .

Doch niemals eine Nachahmung , immer nur die
echte Scotts Emulsion.

Bestandteile : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0 , prima Glyzerin po,o,nnterphosphorigsanrer Kalk 4,3 , nuterphorphorigsanror Natron 8,0, pnlv.Tragant 3,0, fe uster arab . Gummi pnlv. 8,0 , Waffer 128,0 , Alkohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt», Mandel- und Grnltheriabl je 8 Tropfen. -
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Zchmoller un- Wagner über das -rutsch-

französische Verhältnis.
# Paris , 8 . Sept . Im Verlauf der Reihe von Interviews , die

dir „Figaro" bei führenden Männern Deutschlands über das Ver¬
hältnis zu Frankreich zurzeit veranstaltet, find auch die Häupter der
deutschen nationalökonomischen Wiflenschaft, die Berliner Professoren
Schmoll « und Adolf Wagner, befragt worden .

Professor Schmoll« äußert sich über die deutsch - französischen Be¬
ziehungen also :

„Deutschland zeigt den besten Willen , nur Frankreich gefährdet
de« Frieden . Denn weshalb hat es sich mit England , dem Feinde
Deutschlands, verbündet ? Deutschland will sich nun gleichzeitig gegen
England und Frankreich verteidigen . Dieses letztere bemerkt gar
nicht, daß es ein Spielzeug in der Hand Großbritanniens ist. Die
Franzosen sprechen nur von Marokko. Marokko ist gar nichts. Nie
hat ein vernünftiger Deutscher daran gedacht , dort mit Frankreich in
«inen politischen Wettbewerb zu treten . Die Leiden Länder hatten
sich leicht verständigt . Warum mußte aber der Engländer seine Nase
hineinstecken ? Unser ganzes Volk ist bereit , i« den Krieg zu ziehen,
wenn es dazu gerufen wird . Es wird furchtlos marschieren, denn es
glaubt an den Sieg . Ab« gleichzeitig wünscht es den Frieden . Es
will die Ruhe . Es verlangt nur , sich mit Frankreich zu einigen ."

Professor Adolf Wagner , der sich dem französischen Berichterstatt «
vorbehaltlos als Alldeutsch « bekannte , gab ihm folgende Ert .ä-
rung ab :

„Ich will die größt . Ausstrahlung de« deutschen Gedankens, der
eine Hauptfeste der modernen Welt ist. Ich will in Oesterreich , in
der Schweiz die Einheit des deutschen Gefühls , des deutschen Geistes.
Wünsche ich deshalb den Krieg ? Keineswegs ! Weder mit Jhr .- n
noch mit England . Der wahre Feind ist England . Es will uns nicht
verzeihen, daß wir ihm seine Herrschaft auf dem Gebiete des Handels
und der Industrie entrissen haben , es findet es tollkühn unserseits ,
daß wir uns eine Kriegsmarine leisten . Weil es uns verabscheut,
versucht es heute gegen uns , was es die ganze Geschichte hindurch
gegen alle jene mit Erfolg versucht tat , die ihm in Europa die Ober¬
herrschaft streitig machten. England ist unser Feind , wie es der Ihrige
ist. Es treibt Sie und die Russen gegen uns , wie es ehemals ganz
Europa gegen die Franzosen aushetzte. Daß Sie darauf noch hinein¬
fallen ! Sehen Sie denn nicht, wie gebrechlich diese Attacke ist , wäh¬
rend ein Einvernehmen zwischen Ihnen und uns stark und dauerhaft
wäre . Aber das ist Ihre Sache . . . Doch darum denken wir gar
nicht an einen Krieg mit England , denn das wäre ja Tollheit . Wir
wollen den Frieden , und zwar hauptsächlich den Frieden mit Frank¬
reich , und als Gelehrter erkläre ich , daß jedes Unheil , das Frankreich
beträfe , ein großes Unglück für Europa und uns selbst wäre ."

Als der französische Berichterstatter einwendete , Deutschland
könne doch von Frankreich keii .en demütigenden Schritt erwarten, ent¬
gegnet« Professor Wagner : „Ich will nicht sagen , daß Frankreich un¬
recht hat, ich spreche als Deutscher; wenn ich Franzose wäre , würde ich
wahrscheinlich wie die Franzosen denken.

"
> — " ' ' -JL. _
Versammlungen und Kongresse in Baden

8 . Triberg , 9. Sept . Wegen Neugestaltung der Krankenkasien-
»rganisation im hiesigen Amtsbezirk fand gestern im Saale der
.Krone" eine aus den Kreisen der beteiligten Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer zahlreich besuchte Versammlung statt , in welcher der Eeschäfts-
leiter der freien Vereinigung badischer Krankenkaffen, Sigmund
(Karlsruhe ) das Referat übernommen hatte . Im Bezirke liegen be¬
sondere Verhältnisse insofern vor , als nicht nur in der Amtssiadt ,
sondern auch in den industriereichen Städten Furtwangen und Horn-
berg größere Ortskrankenkaffen bestehen, deren weitere Existenz nun
in Frage gestellt ist, was die Beteiligten nach der geographischen Lage
jes Bezirks sowohl wie mit Rücksicht auf den Verlust der Selbständig¬
keit verhindern wollten . Der Referent gab in seinen klaren Dar¬
legungen den Willen der R .-V .-Odg. und der badischen Regierung da¬
hin kund , grundsätzlich in jedem Amtsbezirk nur eine maßgebende
Ortskrankenkaffe zu errichten . Diese Absicht sei unbedingt zu begrüßen
and geographischeVerhältnisse können dem nicht im Wege stehen , weil
örtliche Verwaltungsstellen eingerichtet werden und es bei dem kom¬
menden System der Verhältniswahlen gelingen wird , den einzelnen
Orten eine entsprechende Vertretung sowohl im Vorstand wie auch im
Ausschuß zu verschaffen . Die Versammlung stimmte diesen Aus -
ührungen einmütig und unter Dankesbezeugungen zu und einigte sich
,um Schluffe dahin , daß die Generalversammlung der Triberger Orts¬
rankenkasse einen Antrag hiernach an die Behörde zu stellen habe.

st . Freiburg i. B ., 9 . Sept . Am Samstag und Sonntag hielt
>ie Vereinigung südwestdeutsch « Bezirke im Verein für Handlungs -
.ommis von 1858 Hamburg ibre 11 . Jahresversammlung ab . Am
Samstag abend sprach in einer öffentlichen Versammlung im Har -
.noniesaal Verwaltungsmitglied Meyer -Hamburg über : „Beruf und
Zukunft des Handlungsgehilfen ". In großen Zügen entwarf der
Redner ein Vild von dem großen Andrang zum kaufmännischen Beruf ,
j « eine Ueberfüllung des Arbeitsmarktes und das große Uebel der
Stellungslosigkeit namentlich älterer Handlungsgehilfen im Gefolge
habe . Ungesunde Zustände schaffe auch die Konkurrenz der Frau ,
deren Zunahme im Handelsgewerbe in den letzten Jahren eine un¬
geheuere Ziffer erreicht habe . Abhilfe nach dieser Richtung täte
dringend not . Redner empfahl den Zutritt zur Berufs -Organisation
imb den staatlichen oder privaten Verstcherungen; nur dadurch könne

die Herbstübungen der 28 . Division im Bauland.
(Von unserem Berichterstatter .)

E . 8 . Krautheim (A . Boxberg) , 8 . Sept . Ein hoch¬
interessantes militärisches Schauspiel , das die heutige moderne
Kriegstechnik und Taktik verkörpert , ist , wie schon kurz ge¬
meldet, in der Nacht vom 6 .—7 . d . Mts . und gestern früh durch
die 58. Jnfanteriebrigade bewerkstelligt worden . Es war eine
mit Hilfe von zwei Scheinwerfern (Heliographen ) kriegsmäßig
Lurchgeführte Felddienstübung , zu der auch das Jägerbataillon
Nr . 14 aus Colmar , welches zur 28 . Division zählt , heran¬
gezogen wurde . Das Gefecht nahm schon am Freitag nach¬
mittag seinen Anfang , indem Abteilungen von den 14. Jägern
und dem 40 . Infanterieregiment auf das Gefechtsfeld entsendet
wurden , um dort bei einbrechender Dunkelheit eine vorzüg-
iche , starke Verteidigungsstellung für die blaue Partei durch

Aufwerfung von Laufgräben oder Schützengräben zu schaffen.
Außerdem wurden von diesen Truppen in verschiedenen Ab¬
ständen Drahthindernisse gezogen , um den Weg dem heran¬
nahenden Gegner bei event . Ueberfällen zu verlegen .

Die beiden Heliographenabteilungen , gestellt von den
Pionieren aus Straßburg , fuhren mit ihren Apparaten eben -
falls schon Freitag abend bei eindrechender Dunkelheit in die
gut verschanzte Stellung der blauen Partei aus . Auf jedem
Flügel derselben war eine Scheinwerserstation errichtet , die
oas Gelände beim Anrücken des Feindes abzuleuchten hatte .
Die Truppen , die mittags infolge eines niedergegangenen
schweren Gewitterregens in die Quartiere zurückgekehrt waren ,
verließen gestern früh VA Uhr ihre Quartiere in Ballenberg ,
Oberndorf , Neunstetten , Krautheim , Assamstadt, Bobstadt ,
Schweigern , Berolzheim , Schillingstadt , Schwabhausen, Ober¬
wittstadt , Boxberg-Wölchingen, Uiffingen usw . und bewegten
sich in ds" Richt'.;>' 2 gegen Windischbuch -Assamstadt,

_ KaVische g reffe ._
man den Wechselfällen des Lebens einigermaßen ruhig entgegensehen.
Zinke-Stuttgart ergänzte die Ausführungen des Redners nach der
ideellen Seite hin . Im Restaurant „Fahnenberg " begannen heut« die
geschäftlichen Beratungen . Die Tagesordnung umfaßte 14 Punkte ,
es waren fast durchweg interne , die Vereinigung betreffende An¬
gelegenheiten , womit sich die Jahresversammlung befaßte.

8 . badischer Konditorengehikfentag in Karlsruhe.
# Karlsruhe , 9 . Sept . Der 8. bad. Konditorengehilfentag fand

gestern nachmittag im Hotel „Rowack" bei gutem Besuch statt . Der
Hauptversammlung nat um 2 Uhr nachmittags eine geschloffene Dele¬
giertenversammlung in d« Restauration „Weißer Berg " vorc-n-
gegangen.

Die Hauptversammlung wurde mit einer Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden des Verbandes , Glasstetter -Karlsruhe eröffnet. Rach
Berichterstattung über den vorjährigen Gehilfentag sprach Schuster-
Mannheim über die Bedeutung der Organisation . Er forderte u . a .
die Beschränkung des Lehrlingswesens , Abschaffungvon Kost und Logis
im Haufe, höhere Löhne für die Gehilfen , eine entsprechende Ruhezeit
und Verkürzung der täglichen Arbeitszeit . Eew « kschaftssekretär
Erfing -Karlsruhe referierte über „Das Handwerk und di« Gewerk¬
schaftsbewegung". Die einzelnen Vorträge wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Im weiteren wurden interne Angelegenheiten
verhandelt , u . a . ein Antrag des Karlsruh « Vereins betr . Festsetzung
von Satzungen für die badischen Konditorengehilfenvereinigung . Der¬
selbe wurde einstimmig angenommen und eine badische Konditoren -
gehilsenoereinigung endgültig gegründet .

Der nächste Gehilfentag findet in Frribnrg statt. Die Versamm¬
lung erreichte gegen VS Uhr ihr Ende . An dieselbe schloß sich ein
Essen im Hotel „Rowack " an.

Kreistag in Mosbach.
lmo. Mosbach , 9. Sept . Am Samstag versammelten sich in dem

freundlichen Odenwaldstädtchen Mosbach eine Reihe hervorragend «
Vertreter der Bad . Kreisansfchüffe zum K« istage . Diese Kreistage
haben nicht den Zweck, bestimmte Beschlüsse zu fassen und deren Durch¬
führung zu befördern , sie haben vielmehr den Zweck, die verschiedenen
badischen Kreise durch ihre Vertreter einand « p« sönlich nahe zu
bringen . Dadurch wird eine gewisse Gemeinsamkeit der vielfach gleich¬
geachteten Arbeiten der Kreisausschüsse erzielt . Namentlich für die
Zusammenarbeit von Kreisausschuß und Regierung und von dem
Kreisausschuß und den Landständen find derartige Besprechungen von
größtem Wert . Was der Kreistag an sich beschließt , hat seine Be¬
deutung denn auch darin , daß es für die Beschlüsse der einzelnen
Kreisausschüsse gewisse Richtlinien abgibt , die nach den örtlichen Der
schiedenheiten jeweils noch frei verändert w« den können.

Die Tagesordnung des Kreistages Mosbach bot diesmal eine An¬
zahl ganz bemerkenswerter Punkte . Die Verhandlungen zeigten, daß
sich in den Arbeiten dieser Keinen Bestandteile des Badischen Landes
oder des Deutschen Reiches genau dieselben Probleme geltend machen ,
wie in den größten Körperschaften. Als erst« Punkt stand auf der
Tagesordnung

die Sänglingsfürforge .
Aeußerlich wurde diese Besprechung angeregt von einem Antrag des
Bad . Frauenvereins , der von den Kreisen eine finanzielle Mitwirkung
für seine Tätigkeit in der Säuglingsfürsorge « Littet . Und zwar stellt
sich der Flauenverein die Säuglingsfürsorge hauptsächlich so vor , daß
die Mütter aufgeklärt werden sollen über die Bedürfnisse der Säug¬
lingspflege . Der Berichterstatter Stadtrat Rausch -Baden -Baden
empfahl, in warmen Worten dem Ansuchen des Frauenvereins inso¬
fern zu entsprechen, als für die Ausbildung von Wanderlehrerinnen
eine Beihilfe gewährt werden soll . Er wies namentlich darauf hin ,
was für eine große kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung die Säug¬
lingsfürsorge für unser Land habe . Steht doch die Säuglingssterb¬
lichkeit in Deutschland, so, daß sie in einem krassen Widerspruch zu
den modernen hygienischen Erkenntnissen steht. Brächten wir es nur
soweit, daß die Säuglingssterblichkeit auf dasselbe Maß gebracht
würde, wie in Norwegen , so würden in einem einzigen Jahre 390 009
Kinder in Deutschland mehr am Leben bleiben als bisher . Nament¬
lich im Hinblick auf die finkende Geburtenziffer verdiene diese Sache
ernste Beachtung und die Kreise könnten durch eine mäßige Beihilfe
hier großen Segen stiften.

Andere Redner befürchteten, daß den Kreisen die Möglichkeit ge¬
nommen sei, die Leistungen für die gegebenen Beiträge zu prüfen und
meinen , daß die Säuglingsfürsorge mit den Bestrebungen für
Wohnungsreform , Armenpflege und ähnlichen Hand in Hand gehen
müsse und daß dies Sache der Verwaltungen jedes einzelnen Kreises
sei. Namentlich die grundsätzliche Bedeutung dieser Frage wurde her¬
vorgehoben. Es sollen künftighin nach Möglichkeit diese Beiträge jeg¬
licher Art gestrichen werden . Oberbürgermeister Dr . Wilckens-Heidel-
berg wies nun sehr überzeugend darauf hin , daß man mit solch grund¬
sätzlichen Reformen doch wohl nicht bei den Säuglingen anfangen solle .
Er war auch nicht der Ansicht , daß durch die Kreis« und durch die Ge¬
meinden eine wirkliche Verbesserung auf diesem Gebiete erzielt werden
könne . Selbst wenn der Kreisausschuß den Bürgermeistern Mittel und
Anweisung an die Hand gäbe , so würde die Sache doch nicht in der¬
selben sachverständigen Weise behandelt werben können, wie durch den
Badischen Frauenverein und seine vielen Zweigvereine . Er empfahl
den Kreisen dringend , hier diese überaus wichtigen Sachen in größtem
Wohlwollen zu behandeln . Der Kreistag stimmte diesen Worten zu ;
einige Redner empfahlen noch die Verbindung mit dem Hebammen¬
wesen und der Einrichtung der Landkrankenpflegerinnen .

Zwischen letztgenanntem Orte und Windischbuch war das
Angriffsfeld . Die blaue Partei bildete das Ziigerbataillon
Rr . 14 auf dem rechten Flügel von blau , unweit Seehof mit
der Maschinengewehrabteilung des Jägerregiments Nr . 9. Auf
dem linken Flügel von Blau befand stch das 1 . Bataillon des
Infanterieregiments Nr . 40 , verstärkt durch Jnfanterieflaggen ,
sowie Flaggen von Artillerie , alles in gut verschanzten
Stellungen . Um %2 Uhr früh begannen die beiden fahrbaren
Scheinwerfer von Blau das Eefechtsfeld abzuleuchten. Der
Feind (rote Partei ) war gebildet aus dem 11. Infanterieregi¬
ment , nebst der Maschinengewehrabteilung und 2 Bataillonen
des Infanterieregiments Rr . 40. Derselbe kam inzwischen
immer näher herangerückt. Mit Hilfe der Scheinwerfer konn¬
ten die anrückenden Truppen bei der bestehenden großen Dun¬
kelheit so vorzüglich beobachtet werden , daß man jeden Mann ,
ja jede Charge sogar, auf große Entfernungen gut erkennen
konnte.

Die Nacht war bitter kalt ; andauernder Regen und Wind
fegte über die Felder . Trotzdem lockte diese großartige , kriegs¬
mäßige Uebung viele Hunderte von Schlachtenbummlern auf
das Eefechtsfeld, um diese interessante , moderne Nachtübung
zu beobachten. Vier Stunden lang waren die beiden Helio¬
graphen in Tätigkeit . Leuchtkugeln in unzähliger Menge lit »
ßen die einzelnen Kompagnien von blau und rot in die Höhe
steigen, um beiderseits die Orientierung zu ermöglichen. Erst
gegen VS Uhr früh erhellte sich -der Himmel und der eigentliche
Kampf begann . Der Feind (rot ) war inzwischen schon auf ca.
200 Meter Distanz an die befestigte Stellung von Blau heran¬
gekommen . Um diese Zeit traten auf beiden Seiten die Ma¬
schinengewehre in Tätigkeit und auch die blaue markierte
Artillerie sandte ihre Grütze durch Ablassung von Kanonen¬
schlägen ab . Trotz des gewaltigen Feuers der markierten Ar¬
tillerie von Blau und dem außerordentlich heftigen Eewehr -
feuer dieser Schützen , ging die rote Partei zu einem energischen

Als zweiter Punkt stand aijf der Tagesordnung
Die Abänderung de » Gesetze « über öffentliche

Armenpflege .
Ein Vertreter des Kreisausschuffes Karlsruhe führt aus , daß es sich
hierbei darum handelt , künftighin einen pflichtvergessenen Familien¬
vater zur Ableistung seiner Pflichten gegenüber der Familie zu
zwingen . Der Gesetzentwurf der von d« Bad . Regierung den Ständen
zur Beratung vorgelegt werden soll , sagt, daß auf Antrag der Armen¬
behörden ein säumiges Individuum zur Rückzahlung der geleistet««
Armenunterstützung gezwungen werden kann , nötigenfalls durch Ver¬
bringung in eine Arbeitsanstalt . Es wurden seitens mehrerer Redner
schwer« Bedenken gegen die Ausführung des Gesetzes und feinen for¬
malen Wortlaut erhoben . Namentlich wird es von dem Kreistag als
ganz unmöglich betrachtet , daß die Kreise die Einrichtung von be¬
sonderen Zwangsarbeitsanstalten für diesen Zweck in die Hand nehmen
könnten. Oberbürgermeister Dr . Wilckens wies darauf hin , daß man
an dem Gesetze überhaupt kein« große Freude haben könnt«. Unter
allen Umständen bedeute er einen schweren Eingriff in di« persönliche
Freiheit , ob nun der Kreisausschuß oder der Amtsvorstand oder die
Armenbehörde selbst vorgehen. Der Kreistag kommt zu der Resalutia »,
daß der Gedanke dies« Abänderung glücklich ist, empfiehlt ab« eine
wesentliche Vereinfachung im Verfahren .

Als dritter Puntt stand auf der Tagesordnung die
Stellungnahme zu den Anträge » der

jchaftskammer .
Mehrere Redner wiesen darauf hin , daß stch di« Kreisausschüsse

die Förderung der Landwirtschast angelegen sein lassen müssen und
daß darum ein« Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer und
den landwirtschaftlichen Vereinen dringend zu empfehlen sei. Wenn
möglich sollen in die verschiedenen Abteilungen der Landwirtschafts¬
kammer Bertret « der Kreise gewählt werden , und der Kreisausschuß
Karlsruhe wird beauftragt , nach Verständigung mit den einzelnen
Kressen die Verhandlungen mit der Landwirsschaftskammer und den
landwirtschaftlichen Vereinen zu führen und zwei B« treter , eine«
aus dem badischen Oberland , einen aus dem Unterland zur Wahl vor¬
zuschlagen . Es wird noch anempfohlen , die Beiträge für die Arbeiten
der Landwirtschaftskammer und der landwirtschaftlichen Vereine so zu
geben, daß sie hauptsächlich den beteiligten Kreisen selbst zu gute
kommen .

Als vierter Punkt brachte die Tagesordnung einen Bericht des
Oberamtsrichters Hildenbrand -Mosbach über
zahnärztliche Behandlung landarmer Patienten

in den Heil - und Pflegeanftalte «.
Der Kreistag ist d« Ansicht , daß aus der zahnärzüichen Behauung
dieser Patienten den Kreisen keinerlei neu« Kosten erwachsen lmrse«^
zumal erst kürzlich der Beitrag für die Kreispflegeanstalten erhöht
wurde . In vorgerückt« Stunde sprach dann noch Bürgermeister !
Trunzer -Säckingen über Natnralompflegung arm « Wander « und>
Arbeitsnachweis im badischen Oberland . Er wies darauf hin » daß
sich zwischen dem badischen Oberland und den schweizerische« uni»
vorarlbergischen Verbänden eine segensreiche Zusainmenarbeit ent »!
wickelt habe , die die Beachtung aller Kreise verdiene .

Schließlich sprach Altbürgermeister Fisher -Donaueschingen über
die beschwerliche Geldbeschaffung des Kreises Billingen für den Neubau
eines Frauenhauses in Billingen / Er bat um eine Fürsprache des
Kreisausschusses bei der Landesregierung . Mehrere Redner bezweifel¬
ten aber den Vorteil einer derartigen Fürsprache sowohl für den Kreis
Villingen . wie für den Kreistag selber . Im allgemeinen dagegen
waren alle Redner der Meinung , daß seitens der Landesregierung den
Kreisen die Möglichkeit gegeben werden solle , in Bedarfsfällen zu
günstigen Bedingungen Darlehen zu « halten . Rach diesem letzten«
Referat wurde die sehr anregend »erlaufene Vessammlung durch dem
Vorsitzenden, Oberamtmann Hildenbrand , geschlossen, der sich für da«
zahlreichen Besuch der Kreisvertreter und für die Teilnahme der Re ->
gierung , die den Geh. Reg .-Rat Dr . Becker abgeordnet hatte , bedankte,

Diesen geschäftlichen Verhandlungen schloß sich am Sonntag einss
gemeinsame Fahrt nach dem schönen Schloß Zwingenberg an.

Kandel und Merkehr.
* Karkirnke , 7. September. A . Schlachthof . In der Zeit vom

2. Sept . bis 7. Sept . wurde» im hiesigen Schlachthof geschachtet ;
1093 Stück Vieh und zwar : 185 Großvieh (56 Ochsen , 45 Rind«
44 Kühe, 40 Farren) 236 Kälber. 593 Schweine . 66 Hammd,;
0 Ziegen , 0 Kitzlein . 0 Ferkel, 13 Pferde. 8438 Kilo Fleisch wm-
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .
— 6. Vieh Hof . Zum Markte ' wurden anfgetrieben : 49 Ochsen.
39 Bulle», 25 Kühe. 33 Färsen, 194 Kälber . 00 Schaf«, 0 Ziege.
923 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 103—10€ M„ 2. Qual .
100—102 M . . 3. Qual .. 92—98 M ., für Bullen 1. Qual . 92—94 M ..
2. Qual . 90—92 Dt. , 3. Qual . 88—90 M.. für Färse« 98—105
M., für Kühe 1 . Qual . 80—83 M .. 2. Qual . 75—79 M ., 3. Qual .
68—74 M. . für Kälber 1 . Qual . 103—114 M ., 2. Qual . 105—108 M»
3. Qual . 100— 103 M.. für Schweine 1 . Qual . 86—83 M.. 2. Qual .'

85 —00 M . Tendenz des Marktes : laugsam.
1 -5 im täglichen Ge«

' n» brauch und dre
Schaffung einesreinen , zarten Teint sind diespezifischenEigenschaften de«
Myrrholrnseife , die darin von keiner anderen Seife übertroffen wrrd . a

Sturmallgriff auf .die ausgezeichnete Position ihres »et «*
schanzten Gegners über , wurde jedoch nach gewaltigem gegen¬
seitigem Kampfe zurückgeschlagen . Das Gefecht wurde darauf
— es war %7 Uhr früh — abgebrochen und eingestellt mit
Rücksicht auf die Mannschaften , die sehr unter der Ungunst dess
Witterung litten . \

Um 7 Uhr , nach Beendigung der Kritik , kehrten die Trupq
pen unter Gesang in die Quartierorte zurück. Die ganze Nacht!
über war der Kommandeur der 56 . Jnfanteriebrigade .
Generalmajor v. Lochow, auf dem Eefechtsfeld. Am nächsten
Montag findet zwischen Windischbuch -Assamstadt Vorstellung
und Besichtigung der 56. Infanteriebrigade durch General¬
leutnant Freiherrn von der Eoltz statt . Am gleichen Tage hält
auch das Artillerieregiment Nr . 50 ein sechsstündiges Scharf¬
schießen bei Merchingen ab.

' Humoristisches .
(Aus dem „Guckkasten", Bunte Blätter für Humor , Kunst u . Lekien .)!

Humor des Auslandes. Er : „Wenn du darauf bestehst , dein«
Verlobung mit mir zu lösen, werde ich deine Briefe veröffentlichen."
Sie : „Das kannst du ruhig tun, es steht nichts darin, worüber ich
mich schämen brauchte, höchstens über die Adresse auf den Umschlägen.

"
* Der vornehme Knirps. In Berlin war meine Schwägerin

Zeugin folgenden Vorfalls in der Elektrischen. Eine Dame , die sich
wegen des ruhigen und artigen Benehmens ihres Söhnchens freut,
will es in aufwallender Zärtlichkeit an sich drücken und Herzen . Das
Söhnchen aber wehrt energisch ab mit den Worten: „Ach sei doch nicht
so verrückt nach mir !" Die Anwesenden lachten Tränen über de«
Knirps, der seiner Mutter so großartig abwintte, während letzte« !
aber ganz beschämt war.

* Grammatik . Erster Schüler (wiederholend ) : „Der Löwe, M*
Löwin . Der Hund, die Hündin .

" Lehrer : „Fähre fort , Müller. ,
Müller : „Der Fuchs, die Fuchsie ."
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[cli habe meine Praxis jetzt wieder aufpimKO
B 30220 Dr . Dieckmann , Durlacher Allee 42 .

Dr . Wol »
Spez .' Arzt für Haut - u. Hamkrankheiten , Lichtheilverfahren

Hirschstrasse 17 B2S8vs
von der Reise zurück .

Von der Reise zurück !
Zahnarzt Hirschfeld

Kaiserstrasse 118 . 14482

Geschäft
Donnerstag

Freitag

Julius Strauss .

Am 16 . September beginnen unsere

Sprach '
Kurse

und zwar besonders

Englisch , Französisch , Italienisch ,
Spanisch , Portugiesisch . Deutsch ,

Grammatik , Korrespondenz , Konversation , Literatur .
Nachhilfe für Schüler aller Lehranstalten.

. . - . . ! Honorar mässig . . .
Der Unterricht wird teilweise von Ausländern und von Herren , die

lange Jahre im Ausland tätig waren , erteilt.
Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die 14464 .3 .1
Handelsschule „ MERKUR “

Karlsruhe Kafserstrasse 113 Telephon 201 &

Das X

Schlafzimmer ,
da- Steiner -

Paradiesbett ziert
wird stets durch seine

»^ - stilvolle Vornehmheit "VA
wirken — zugleich aber den

strengsten Forderungen der Hygiene
dienen . — Diese glückliche Harmonie

erzielen Sie einzig nur mit diesen Jdealbetten .
Unverbindliche Besichtigung freundlichst erbeten .

Rchrmhins Neubert, ArlSW , Merslr. 122.

Romane berühmterMännern. Frauen
Soeben erschienen:

Lassalle
Ein Leben für Freiheit und Liebe

Roman von Alfred Schirokauer
Mit 49 Illustrationen , Dokumenten , Briefen us*ü.

Im Mittelpunkt desRomans stebtFerdinandLassalle mit seinenkühnen
Plänen derVolksbeglückung und ruheloserLiebessehnsucht, die seinen
frühen tragischenTod herbeiführt . Zu ihm gesellensich die führenden
Persönlichkeiten der 60 er Jahre . Ein Werk, das in glücklichster
Weise fesselnde Erzählung mit geschichtlicher Wahrheit verknüpft.

Bisher erschienen :
Lord Nelsons letzte Liebe.
(Fortsetzung von Lady Hamilton)

Roman v. Heinr . V. Schumacher
Grillparzers Liebesroman .

Liebe a .Leben d.LadyHamilton .
Historischer Roman

von Heinrich V. Schumacher
Der Roman einer Kaiserin .

Katharina II von RuBland .
Geschieht !. Roman von Eug . Zadel

Die Schwestern Fröhlich .
Rom. aus Wien, klau . Zeit v.J . A. Lox

Ein Liebesidyli Ladwigs XIV. Loui*e de La Valliere .
Historischer Roman von Dora Duncker

Jeder Band geh. 4 M, geh. 5 M, in Pergament M 7.50
Zahtbertintilen
Bachhindiansen Vertag Yen RICH . BONG , Berlia W 57

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

. Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe. Lemmstratz « lb .

Maurer - u . Steinhauerarbeiten
für die Fertigstellung des Post
und Gepäcktunnels der Verlegung
des Personenbahnhofs Karlsruhe
mit bril . 116 cbm Bruchstein¬
mauerwerk , 132 qm Anfichtsfläche
charriert , 1590 qm Gutzasphalt
und 380 cbm Stampfbeton
nach Finanzministerialverordnung
vom 3 . 1 . 07 öffentlich zu ver¬
geben . Unterlagen soweit Bor
rat reicht , gegen 3,00 M Kosten
ersah (Porto 30 A mehr ! auf
unserem Geschäftszimmer Ettlin
gerstraße 39 zu erhalten . Ange
bote , postfrei , verschlossen , mit ent
sprechender Aufschrift versehen ,
bis spätestens Donnerstag , den 19.
September 1912 . nachmittags 4 Uhr
bei uns einzureichen . Zuschlags
frist 14 Tage . 14193

Karlsruhe , den 3 . Sepl . 1912 ,
Gr . Bahnbauinspektion II .

Arbeitsvergebung .
Für die Erweiterungsbauten im

ftädt . Schlacht - und Biehhof (Neu
bau Kühlhaus u . Schweineschlacht
Hallei sollen die

Zimmerarbeiten ,
Dachdeckerarbeiten (Papp - und

Ziegeldach ) ,
Blechnerarbeiten und
Kittlose Oberlichter

vergeben werden .
Angebotsformulare können beim

städt . Hochbauamt , Rathaus 3 . St . ,
Zimmer 116 . wo auch die Zeich¬
nungen zur Einsicht auflteaen
abgeholt werden . 14150

Daselbst sind die Angebote bis
Freitag , den 13. September b . IS

nachmittags 4 Uhr ,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1912.
Städt . Hochbauamt .

Grundstück s-
Nersteigernng .

Auf Antrag der Erben de«
Ä.t mckmüllers Karl Friedrich
Schmid in Wollbach werden am
Montag , de» 23 . September 1912,

nachmittags % 2 Uhr ,
im Rathause zu Wollbach nachher
zeichnete Grundstücke öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag er -
nlgt wenn der Anschlag geboten
wird .

Die übrigen Bestimmungen kön
nen in der Zwischenzeit in der
Kanzlei eingesehen werden .

Beschreibung der Grundstücke .
3 ha 1 2 71 qm Wiesen .

26 a 40 qm Hausgarten .
30 a 70 qm Mühleteich und

Weiber .
31 a 06 qm Ackerland .

3 a 90 qm Weg .24 a 47 qm Hofreite mit
folgenden Ge¬
bäulichkeiten .

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
einem Balken - und einem gewölb¬
ten Keller , im Stockraum Mahl¬
mühle mit Wasserbau , Staubhäus¬
chen, Svreuhaus . ein zweistöckiger
Anbau mit Abtritt und Laube
nebst angebautem Backofen und
Hühncrstall , ein zweistöckiges Ne¬
benhaus mit Wasch - u . Backhaus ,
Gaststall und Balkenkeller nebst
angebautem Schweinestall u . Back¬
ofen . ein angebautes Chaisen¬
remise , ein einstöckiger Schopf mit
eingebauten Schweineställen , eine
zweistöckige Scheuer mit 2 Stall¬
ungen und gewölbten Keller im
Stockraum mit eingebautem
Dreschmaschinenschopf u . Bienen¬
haus und Geflügelhaus .

Die Mühle ist eine gutgehende
Kundenmühle mit 4 Mahl - , 1
Gerbgang , 1 Gries - und Frucht¬
putzerei . 6514a

Gesamtanschlag 40 000 Mark .
Kandrrn , 7 . Septbr . 1912 .

Großh . Notariat .

Nieren -
und Blasenkranke

inden durch Altbuebhorster
ttarksprudel Starkauelle
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit , wird wohltuend er¬
leichtert , Sand , GrieS , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäure
tebunden und Schmerzen . Drücken ,
grennen schnell behoben . Von zablr .
Profestoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet . Fl . 95 Pf . Ln Karlsruhe :
In der Drogerie W . Tfcherning
Amalienstr . 19 , W . Baum , Werder -
' trake 7,0 . Mayer , Wilhelmstr . 20
D. Fischer , Karlstr . 74 . C. Roth .

Herrenstr . 26/28 , Th . Walz . Kurven -
strahe 17 ; in Mühlburg : M . Strauß ;
inDurlach : A . Peter . Drogerie . 6t-*aV we » -«- i tv ._ U

Herrsch . Üan- fty
zu verkaufen , Landhaus massiv ,
mit 12 Zimmern , Bad , elekt . Licht
vorh ., m . 20 Ar Garten umg . Pr .
26000 M . Off . unt . B30177 an die
Erv . der „ Bad . Presse " erbet . 3.2

Weil - kiiriWiiz
gut erhalten , mit fast noch neuem
Herd billig abzugeben . 14420

Näheres Markgrafenstrafie 8 » ,
Vorderhaus , parterre .

4 Hof tor ,
2—2,40 m breit X 2,30—2,80 hoch .

1 Türe ,
—1,20 m breit X 2,30—2,80 hoch.

5 Fenster ,
,30—1,50m brt. X 1,90—2,05 hoch,

gebraucht aber gut erhalten, zu
kaufen gesucht. 14374 .2 .2
T . 2291 . Hardtkrake «7._ ro| _Zu verkaufen

getr. D .-Winterpaletot,
?
etc. graue Mäntel,
aft neue Winterhütef . j .Mädchen .einige Sommerblouscn.

Paar Herrenzugstiefel,
ohrsessel mit Einrichtung,

viereckiger Tisch,
Vogelkäfig mit 1 Paar Wellen¬
fittichen , 1 Paar Reisfinken, 1
säst neuer H. . Winterüberzieher.

Sgfieystr . ISS. p. rechts.

iPatentonwalfl
Ohnimus Mannheim
1_ Hansahaus . ®a |

Kommenden Mittwoch , den 11
bs . Mts ., findet im Saale des
Schremppschen Biergartens ,
Beiertheimer - Allee 18 :

Tanz -Unterricht
statt . Gefl . Anmeldungen erbeten
Mittwoch u . Freitag , abends */,9 11.,
im genannten Lokale . 2.2
Die Tanzgesellschaft Schmidt .
B30101 Der Vorstand .

Wffsjme« R-
'Ä "

-ÄL
gem . Ausrüst . u . Ausk . Prosp . ar .
M . Grohne, Altona , Palmaille M , UI.

Welcher Lehrer gibt wöchentlich
zwei

lMMche 9nfangsf(mtden
und zu welchem Preis ?

Offerten unter Nr . B30350 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

o»n Venedig

nach stMpteN
Regelmäßige

SalonSampferrVrrbinäungen - es

Norddeutschen Llopd
Neife - auer 4 Tage ^

USHrr. stuetuaft dracksachen u«»ntg«Ullch

ttorööeutscher Llopü Sremen
UN» sein, Vertretungen

5n Llarlsrnho i . B . r General -Agentur für Baden 5 - Kern »
Aarl -Zriedrichstrahe 22, Ecke Erbprinzenstraße .

Sn Pforzheim : Iran ; Leppert , Leopoldstraße l - 63Na

l ' lriL .

Wera
AMERIKANISCHER SCHUH

Per Dampfer Prinz Friedrich Wilhelm
sind die neuen 14490

Herbst - und Winter -Modelle
angekommen und werden in den
nächsten Tagen bei mir eintreffen

für Damen und Herren
Mk . 18a— netto .

Loew= Hoelzle
Schuhwaren -Haus

Kaiserstrasse 187 .

Made by
Rice L Hutchins
Boston, Mass. U. S . A.

Neuer
Mer Apfelmost

ist in unseren sämtlichen Berkanfsstelleu und von 20 fite ,
ab von unserem Hauptlager zu haben . 14457

Lebensbedürsnisverein Karlsruhe.

Herde . Herde.
Emaille u. lackiert, m . Garant , bill.
Gebr . Herde rahme in Zahlung .
8 . Andlauer . Tmillerstr . 4 .

Herblaaer der Weltstadt .

y3lelbl 4unerrelclltStfitbflR

wM/AMAm/Ammmm
ßeirürStoewerAG -swfia

Solvente WIcdcrverbänfer gesneht . 1286a
Bestellen Sie

i Wilh.Schubert,er» rei, Frelbnrgi.
ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<2 Flaschen Mk7 .20 frko. Nachnahme .»

ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt .

Trockenes Brennhol
bei Abnahme von : 14000 *

8 Ztr . . . per Ztr . von Mk . 1 .00 an
10 Ztr. . per Ztr . von Mk . 1 .50 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Mlling & Zoller A.-G., Telephon Nr. 89.

sinck angebrochen . Sowohl au deutschen als tm fremden
Werten waren in letzter Zeit nahmhafte Gewinne zu erzielen .
Sachlich und nachweislich mit Erfolg informierte darüber das
„IKeues Finanz * und - Verlosungsblatt “ von
A. Dann , Stuttgart . 46. Jahrg . Preis Jt 2 .— viertel ]. —
Speziell nannte es rechtzeitig Phoenix Bgw ., Bochumer Bgb.,
Geisweider Eisen, Automobil Benz , Adlerfahrradwerke Kleyer ,
Steel comon , Amalgamated Copper, Debeers , Geduld Modder-
fontain u . a . Probenummem gratis . 6488a

r Echte Straunt. aeri.
«0Xt*‘cm Mk . t,M
« Xis - c. .. 3,jq

tiMU.i, * sbXncmMk.ia.t» X >9« « XIS .. . . IS.-
Pleureusen ,

nur handgeknüptte schön. Ware
«JXJOcmMH .to, - »5X3i cmMk. ia,*
52X37 „ . «reimal geknüpft „ »»,-
Praditkaialoj mit 72 Abbitten. fret
- 01. 1. Anerkennungen,
llnffmnnn Straußf . dern -V. ra. ng
IIOnin3l ]U|.StraOburgi.e . N«. 19.

&Vst
SB

?vuc eine größere

Bäckerei-Filiale
tn Karlsruhe werden tüchtige ,
kautionssähige Leute gesucht. Drei -
Zimmerwohnung kann mit über¬
nommen werden . Antritt 1 . Okt .
Ausführl . Offert , unt . B30317 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

*08 " Bäckerei
per sofort oder 1 . Oktober

zv mieten gesucht.
ffert . unter Nr . B29355 an die
xpedition der „ Bad . Presse " erbet .

eittDiip ,
sog. Rolle, als Gelegenheitsobjekt ,
mit 50 biS 60 Zentner Tragkraft ,
zu kaufen gesucht . B30039.2.2

Offerten an Fried . Gloss ,
z . Salzbad llbstadt bei Brnchfal .

Wasch ' Kommode
mit Sviegelaufsatz . sowie ein
kleinerer Herren - Schreibtisch,
gut erhalten , wird gesncht .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
Durlacher - Allee 16 , 3 Tr . B30320

Wirtschaft
mit Metzgerei wegen Uebe- nahme
elterlichen Geschäftes, « veigtufen .

Offerten unt . Nr . 23303U, an tue
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten .

LiUig ;u verkaufen:
eleganter , reinwollener Flausch »
inantel 12 Jl , eleg . dunkelbl . Ko»
tüm 12 M , schw . Trauerkostü «

10 <M usw . DotzgloSstr . 1 2^ .
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Alldeutscher Verbanostag.
S .u .H . Erfurt , 8 . Sept . In Anwesenheit der hervorragendsten

Führer des Alldeutschen Verbandes und unter überaus zahlreicher Be¬
dingung von Delegierten fand hier der diesjährige Alldeutsche Ber -
bandstag statt .

Nach den üblichen Begrüßungsansprachen verwahrte sich der Bor
sitzende Rechtsanwalt Dr . Claas (Mainz ) gegen den vielbesprochenen
Aufsatz im Septemberheft der „Deutschen Revue "

, der sich auf unser
Verhältnis bezw. auf unsere Politik zu England bezog , sowie gegen
die Auffassung, daß jener Artikel von hoher amtlicher Stelle her¬
rühren könne . Der Vorsitzende nannte den Artikel ein trostloses Ge¬
misch von politischer Unwissenheit, Selbstentmanntzng und umgekehrten
Mutes und erlangte von der Regierung , sie solle der Behauptung , der
Artikel stamme aus einer amtlichen Quelle , energisch entgegentreten .

Pfarrer Griesebach (Witzenhausen) vom Evangelischen Haupte
verein für deutsche Ansiedler und Auswanderer , sprach über das
„Deutschtum in Nordamerika ". Er nahm die Deutschen in Amerika
dagegen in Schutz, daß man sie zu Gunsten des Deutschtums in romani¬
schen Ländern zurücksetze und kritisiere. Der Hauptteil der Deutschen
sei vor 1870 und 1871 nach Amerika gewandert , es seien Mitglieder
der deutschen Stämme , aber nicht Deutsche im heutigen Sinne gewesen
Der Redner besprach dann die Maßnahmen zur Erhaltung des Deutsch
tums in den Vereinigten Staaten . Solche Arbeit leiste auch der
Evangelische Hauptverein für deutsche Ansiedler und Auswanderer .

Admiral z . D . Breusing sprach über
die Machtverschiebung im Mittelmeer und ihre

, Bedeutung für die Reichspolitik .
Von ausschlaggebender .Bedeutung für die Gestaltung der Macht-

verhältnisse im Mittelmeer sei seit mehr als 200 Jahren Englands nie
aus dem Auge gelassenes Ziel , sich dort die Vorherrschaft und seine
ungeheuren Handelsbeziehungen zu sichern. Bei mehr als der Hälfte
seines Bedarfs an Brotgetreide sei England auf die Offenhaltung des
Verbindungswegs nach dem schwarzen Meer , Indien und Australien
angewiesen . Sein Ziel suche England so zu erreichen, daß es sich
immer gegen den jeweilig gefährlichsten Gegner mit schwächeren und
ihm selbst ungefährlichen Staaten verbündet wendet . Das Streben
Englands , andere ihm unbequeme Staaten zum Kriege gegeneinander
zu treiben , beleuchtet der Vortragende an Hand einer Reihe von
Beispielen .

Die heutige Mittelmeerlage sei in zwei Entwicklungsphasen ent¬
standen ; den Wendepunkt zwischen beiden bilde der Regierungsantritt
Eduards VII . Während bis dahin England in Rußland seinen ge
fährlichsten Gegner zu erblicken gewohnt war , änderte sich das mit dem
Augenblick, wo die Ostwärtsbewegung der russischen Politik , die schließ¬
lich zum Zusammenbruch der russischen Machtmittel in Ostafien führte ,
den Wert des Zweibundes für Frankreich herabsetzte und so Frankreich
für englische Machtbestrebungen bündnisfähig erscheinen ließ . Beider
fettiges Entgegenkommen, auf englischer Seite durch das Wachstum
der deutschen Flotte und das stete Emporblühen des deutsche« Volkes,
seines Handels und seiner Industrie veranlaßt , führt « zu dem Vertrage
von 1904» zur Bildung der Entente cordiale . Die in den folgenden
6 Jahren nach und nach vorgenommene Schwächung der Mittelmeer
flotte , die zuletzt auf den Mangel an den erforderlichen Mannschafts¬
ersatz zurückzuführen war , endete im Jahre 1912 mit der vollständigen
Zurückziehung der englischen Linienschiffe aus dem Mittelmeer . Dank
Lord Kitcheners Einspruch führte dieser Plan zu einer tatsächlichen,
nicht unerheblichen Stärkung der englischen Mittelmeerflotte , die in
ihrer Rückwirkung auf die Kriegführung in der Nordsee von weit -
tragender Bedeutung sei.

Nach eingehenden Darlegungen über die Machtverhältnisse der
bedeutendsten Staaten zu Wasser und zu Lande, kommt Vortragender
zum Schluffe, daß bei der Auseinandersetzung mit England das Be¬
streben, ihm die Lebensmittelzufuhr abzuschqtiden, eine unserer ersten
Aufgaben sei. Hierzu muß ernstlich der Angriff auf Aegypten zu Lande
ins Auge gefaßt werden , dieser ist nur möglich durch ein völlig über¬
einstimmendes Zusammengehen mit Oesterreich und Italien . Unser
Bundesverhältnis mit den beiden befreundeten Mächten würde dazu
allerdings auf eine breitere und ganz sichere Grundlage zu stellen sein.
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall .)

Auf Antrag des Justizrat Schlüter (Essen ) wurde von einer Be¬
sprechung des ausgezeichneten Vortrags abgesehen, der auf die Ver¬
sammlung tiefen Eindruck machte.

Rach einem Vortrag von Professor Trautmann (Bonn ) nahm die
Versammlung eine Resolution gegen die Fremdwörtersucht im geschäft¬
lichen Leben an .

Justizrat Putz (München) verlangte Abwehrmaßregeln gegen den
allzugroßen Zudrang russischer Studenten auf deutsche Hochschulen.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh '/. ? Uhr verschied sanft nach kurzer Krankheit

unser innigstgeliebter Vater und Schwiegervater

Postsekretär a. D . Adolf Gt &U
Ritter pp.

im Alter von 77 V» Jahren ,
September 1912.Karlsruhe , 9.

Gottesauerstrasse11.
In tiefer Trauer :

Adolf Grau, Unterzahlmeister
Elisabeth Kuhn, geb . Grau
Wilhelm Kuhn.

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Es wird gebeten , Kondolenzbesuche zu unterlassen . 830328

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,daß unser lieber Vater, Großvater , Schwiegervater , Bruder

und Onkel

um * a. d. Daniel Raag
nach schwerem Leiden im Alter von über 70 Jahren heute
nacht ll2l Uhr sanft entschlafen ist. B30360

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Waag .
Marie Frey , geb. Waag.
Amalie Waas , geh. Rigorth.
Michael Frey .

Karlsruhe , den 9. September 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 11 . September , nach¬

mittags *Jj4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Roonstraße 25, IL

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mil

hing, daß unsere liebe, teure Mutter, Schwiegermutteru. Groß
utter — . . . . . mm m

Frau Rumpf
geb. Beck

heute morgen "1*10 Uhr im 62. Lebensjahre
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten :

nach

Die tieftranernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9. September 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr statt.
Trauerhaus : Marienstraße 38, U.

Der Waldpark des Ofsizier -Genesungsheims auf dem Kohlberg¬
felsen bei Bühl (Baden ) soll weiter ausgestaltetwerden . Erforderlich sind :

La. 25000 Gehölze unö
ca. 60000 Bodendeckungspflanzen.

werden mit den PflanzarbeitenDie Pflanzenlieferungen
zusammen vergeben.

Diejenigen Firmen , welche sich um den Auftrag bewerben, wollen
ihre Adresse einsenden an 6520a

Gartenarchitekt Harald Jensen , Düsseldorf,
Siemensstraße 34 .

In der zweiten öffentlichen Versammlung gab Rechtsanwalt Elaas
einen Ueberblick über di« Lage. Die Sorgen des Alldeutschen Ver¬
bales seien geblieben , ja gewachsen . Die letzte Wehrvorlage sei un¬
genügend . Der Ausschluß der Welfen von der braunschweigischen
Thronfolge werde jetzt auch von Leuten gefordert , die ftüher den ent¬
gegengesetzten Standpunkt einnahmen . Die Aeußerungen des Frei¬
herrn von Hertling über das Jesuitengesetz müßten auf das höchste be¬
fremden. Das sei ein Beweis für die Lockerung des Reichsgedankens,
Verwahrung sei einzulegen gegen die Behauptung , daß die Marokko¬
stage endgültig aus der Welt geschafft sei . In Frankreich sei an die
Stelle der früheren Kleinmütigkeit und Verzagtheit uns gegenüber
lleberhebung und Anmaßung getreten . England führe uns an der
Rase herum . In der Frage des oftmärkifchen Deutschtums stehen wir
nach wie vor auf unserem alten Standpunkt . j kleinere und größere Beträge , werden zur Verwaltung - jederzeit gegen

Mittelschullehrer B-ng- rtz (Kolmar ) sprach über die . Lage der hohen Zrnsentgegengenommen . B30Z85
MittelschuNehrer im Reichslande «. _ MittelbadsPrivat -Bermogensverwaltung 11. Darlehenskasse

Ein weiteres Thema der Verhandlungen betraf die „Ziele j Karlsruhe t . B . Die Direktion : I . Schüller , Eisenbahnstr . 23
deutscher Kolonialpolitik in Afrika". Der Redner forderte die Grün - j

- -- —— -— :- ;- --
düng eines großen innerafrikanischen deutschen Kolonialreiches , das rtV )*
durch Abrundung und Verbindung der bisherigen deutschen Kolonien m ,
geschaffen werden müsse . Die Vorbedingungen für die Erreichung su

ucĥ
'Art

^
beschaffe rasch

^
undvettchw -egen

^ ^ ^ Dhjefte
dieses Zieles seien - " Händen I Alfoert i %lÜllei % Karlsruhe , Kaisers . 167 .Generalleutnant z. D . Liberi (Berlin ) sprach über dre Frage der I Zahlreiche Kapitalisten mit ca . SO Millionen suchen durch uns Kauf
„Mischehen in den Kolonien ". Er stellt sich auf den Standpunkt , daß I oder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art .
Mischehen, vor allem im Interesse der deutschen Frauen und Mädchen >Ohne Konkurrenz^ Glänzende Anerkennungen ! Besuche u . Rücksprache
in den Kolonien , durchaus verboten werden müßten . Mit Einführung
der Mischehe drücke man die deutschen Frauen und Mädchen auf die
Stufe der farbigen herab .

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde die Tagung
vom Vorsitzenden geschlossen.

Ohne Konkurrenz
| kostenlos ! Kein Jnseraten - Unternehmen ! 13627 .1813

Für Kapitalisten Ia . Kauf « und Beteiligungs -Gelegenheiten .

Malermeister
für Massenartikel gesucht.
Offerten unter Nr . B30377 an die
Expedition der „Bad . Preffe

_ gegen monatl .
flückzählg . u. Zins gesucht . Agent,
^ rbet . Off . unt . Nr . B30373 an
sie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht.

Handwagen,
kluto .

2rädrig mit Federn , gebraucht, doch
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr. 14503 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Eine gut erhaltene Theater -
Bühne von 7—8 Meter Breite
oder mehr zu kanfen gesucht.

Offerten mit Preisangebot unter
Rr . 6510a an die Expedition der
.Bad . Presse" .

zrrkanfengesucht. Off. unt . B30353
au die Müäd . der Presse".

Besseres Kolonialwaren »
Geschäft « . Kaffeerösterei
in Godesberg am Rhein mit nach -
weisb. Jahresreingewinn von Mk .
4500—5000 .— u. babei Miete fürs
ganze Haus inkl. Gärtchen frei , zu
»erkaufen . Preis Mk . 6000 .—.

Offerten unter Nr . B30295 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Wegen Wegzug aus Privathand zu verkaufen 1 tadellos funk-
I tionierendes Vierzylinder . 6/16 HP., Neckaosulm , in vollständig kompl .
| Ausstattung . Viersitziges Hinterteil , abnehmbar , mit Verdeck, Scheibe.
Laterne , Huppe und Werkzeug zu außergewöhnlich billigem Preis .

Offerten unter Nr . 14363 an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.

Verloren
zwisch. Hirsch - u . Kaiserstr .' letzten
Freitag schwarze Samthandtasche .

Bitte abzug. Nokkstr. 10, II.
'SBaom

Zn verkaufen
ein nener . schw . Gehrockanzug gus
bestem Kammgarn , als Hochzeits-
oderGesellschaftsanzug verwendbar ,
für größere , stärkere Figur . Anzus.
Kihringrrstr . 60, 2. Stock . 33303981

Merlejjrenn ,
konservatorisch gebildet, mit lang¬
jähriger Tätigkeit , erteilt gründl .
Unterricht zweimal die Woche, im
Monat 7 Mk. Off . u . Nr . B30327
an die Exp. der „Bad . Dresse ". ....

Silliiic Möbel.
Kompl. , Halbfranz . Bett » pol.,neue Matratze , Plüschdiwan grün ,

selbstangefertigte Waschkommode
mit weiß. Marmor 35 je , poliert .
Chiffonniers von 25 je an , moderne
Vertikos , poL Nachttische , 2 polierte
Kommode » 18 u . 24 je , großer ,
moderner Kücheuschrank . Tische ,
Bilder , Spiegel . 8)30357

Steinstraße 3, im Hof.

Sofort “" u,
.
armes

die beste

lETROLEUM -
HEIZÖFEN

einzig bewährt,
in verschieden -
Größen und ::
Ausstattungen

sehr billig
brennend,

leicht
transportabel,

empfiehlt 114496

OTTO BÜTTNER
Kaiserstr . |

158
l Douglas -

str .

3« XliniHtt! and
Xraaljcflltäflscrn

von Aerzten und Laien , findet
Obermeyers Medizinal Herba -
Seife bei Flechten mit ungeteiltem
Erfolg seit langen Jahren An¬
wendung . Atteste u . Danksagungen
bestätigen, daß , wo andere Mittel ver¬
sagten , Herba - Seife überraschende
Resultate zeigte. 4978a

Medizinal Herba - Seife ä Stück
50 Pf .. 30°|o stärkeres Präp . M. 1 .—,zu Hab, in all. Apoth.,Drog . , Parfüm

Französisch, EnglischItalienisch
flhenOunterricht .

Honorar bei wöchentlich 2 Aben
den (8—10 Uhr) per Monat 5 Mk.
Anmeldungen unter Nr . 14504 an
die Exped. der „Badischen Preffe "
erbeten . 6 .1

Uebersetzunae « aller Art promp-
test, billigst und diskret .

Friseuse
nimmt noch einige Kunden an .
Preis monatl . 6 Mk . Auch em¬
pfiehlt sich dieselbe im Kopfwäschen
außer dem Hause . Preis 60 Pfg .
mit Haarkreppen . Dienstmädchen
werden auch im Hause angenomm .
(auch Sonntag nachmittags ).

Wo ? ist zu erfragen unter Nr .
B30397in der Exp . d . „ Bad . Preffe ".

Alte deutsche Lebens -.
Unfall - «. Haftpflichtver¬
sicherungsgesellschaft sucht

»tüchtigen 6505a j

Pferd-Verkauf, -
4jähr . , braune Stute für Land- 1

Wirtschaft, gut im Zug, gut ein¬
gefahren , auch flotter Traber ,ist ^ anz billig zu verkaufen .

Hirschstratze 103 .

Gutes Zrrgvferd
amt Kastenwagen billig zu vesamt Kastenwagen

kaufen . Näheres B3039-
Hardtsiratze 7, im Laden.

Kerren -Fahrrad
Freilauf , gute Marke , sehr billig !
zu verkaufen. 2530323 1

chillerftraße 50, Gartenhaus .

KÄS -fSSE " 1
2330324 Grenzstraße 8, III . , Hths . 1

' fü:

3 Chiffonniere , bereits neu,
2 zweit. Schränke, 1 Trumeau ,
2 Borplatzmöbel, 1 Chaiselongue.Diwans . Sofa , Wasch- u . andere
Kommoden, 2 Küchenschräuke , 41
Regulateure , Tische, Stühle , Kind.-
Bettstellen, verschredene Betten ,
Federbetten , Bertikos ec. sind
preiswert zu verkaufen. 5830382

D. Gutmann , Rudolfstr . 12.
Hatte , eichene , zirka 600 Liter I

Spritfässer.
gebraucht, aber gut erhalten , sowie I
neue , hat äußerst billig abzugeben : I
Gesellschaft vorm. G . Sinner . I
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden ), s

eta lL Mtaller SiUert

i für Mittel - Baden gegen fest.
i u. SpI Gehalt , Provision u. Spesen .

Ausführliche Offerten erb.
1 unter H . 1514 F . durch
I Haasenstein & Vogler . A.-
1 G. , Freiburg i. Brg .
1 General -Agent
gesucht von einer Spiegel - 1
glas - Berstchernngs - Gesell¬
schaft . Off. unt . H. S. 890 1
an Haasenstein & Bögler , A.- i
G., Hamburg ._ 6441a|

Verlrer gesucht !
Handelsamtlich eingetrag . |

Genossenschaft sucht für das
Grotzherzogtum Baden einen
tüchtigen Vertreter . Einem
strebs. Mann ist eine Jabres -
Einnahme von 8—10000 M.
gesichert . Nur solche Bewer¬
ber woll. sich melden, welche
eine Bar - Einlage v . 5000 M.
leisten können. 6493a.2.2

Offerten unter Chiffre De.
6022 Q . an Haasenstein &
Vogler , Basel (Schweiz ).

gut erh.
wegen Wegzug billf
5830322 “ ' ' ■! Durlacher -Z zu verkaufen , t1lee16. 3Tr .

»in

Gut erhaltener Herd mit I
Kupferschiff ist billig zu Verkaufs
B30384 Gartenstrasie 64, II . St .,l.

Ein guter Herd, dreiflammiger I
Gasherd . Küchenschrank u . Schäfte, !
Kommode sind zu verkaufen.
5330321 Ettlingerstraße 49 , II .

Drei Brandkisten , preiswert zul
verkaufen . 58303741

Näh. Friedenftr . 9, Hof, pari .

■«
Mt

Gut erh. , starker Kinderwagen f. I
6 <M abzugeben. 5830376|
Lessingstratze 25 , Hth ., 1 Treppe.

046

Für Backofenbairer
Ofensetzerr

Prima Chamotte - S

oder !

_ Steine
verkauft umzugshalber billigst.

Zu erfragen unier Nr . 5830137 inl
der Exped. der „Bad . Presse". 3 .2 >

ErstklassigeUnfallversichernngs -I
aesellschast sucht per sofort oders
fps. "später tüchtigen

Reise -Inspektor
für das Großh . Baden . Offerten !
unter Nr . 6423a an die Exped . der!
„Bad . Presse" erbeten . 3 .21

für

Von alter Deutscher Feuerver -1
sicherungs-Akt.-Gesellschaft wird zul
batdmöglichstemEintritt e . jüngerer !

fenInspektion?
bcamtcrl _

gesucht für Organisation u . Acqui -,sition im Grotzherzogtum Baden .!
Dauerstellung — Direktionsvertrag, !
Gefl. Offert , mit Gehaltsansprüchen !
und Referenzen unter Nr . 6462a !
durch die Exped . der „Bad . Presft " !
erbeten.

Deut '

Hauptagentur.
Angesehene und gut eingefühi

scheF ,

«uwbtt.
und
erb«

che _
sellschE sucht
Platz

euerverstcherunas -Ge -I
für den hiesigen !

üiffllip |Htii|)i«pleit|
gegen hohe Provision ; unter Um -I
ständen wird Fixum gewährt . I

Offerten unter F . 3022 durch !
Haasenstein & Vogler , A .-I
G .. Karlsruhe . 14411 .2 .5

eitu
sich
neu
lieb
dur
Pr -

in schöner Univerfitätsstadv
Badens sucht per sofort intelli -I
gente « . jungen Mann mü einige «! ,
Jahren Mittelschulbildung als

Lehrling .
Angenehme Stellung und in-I

truktives Arbeiten.
Gefl. Offerten (selbst geschrieben )!

unter F. 1704/6478 a an die Expe-j
dition der „Bad . Preffe " . 2.2

CtO :
den

Lehrling
guter Schulbildg . u. Handschrift
:n Vergütung gesucht . 14499 .2.1

mit !
gegen ;

Adolf Blum Söhne
Rohtab ak - Handlung , Zirkel 17^

Lehrliltg- Gesulh.
Ein braver Junge aus guter

Familie kann unter günstigen 53e
dingungen in die Lehre treten
Grundttche und gewiffenhafte Aus»!
bildukig wird zvgesichert . Anfragen)
zu richten an - 143461
Karl Kaufmann, HßskoMtßk.s

^ arlsrutze . Ludwiasvlatz»
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Oilir,

. . . . . «UKttbßlaif . Montag , den 9. Sepl. 1912. DaSkfch « Prefse - © eitc 7
Jfinuere Ingenieure

oder
Angebote mit
und Gehalts -

6521a
für unseren Betrieb gesucht zu baldigem Eintritt .
Lebenslauf , Militärverhältnissen , Zeugnis -Abschriften
Ansprüchen erbeten an

r, Maschinenfabrik Augsburg .Mrnberg A.-G.,^
Werk A « gsd « rg .

Erstklassige Lebensversicherung B .-G .
er sofort den Posten einer

<L. U . n. *».) hat

lezirks
lue Nord -Baden »n vergeben

Zielbewußtem , ardeitsfreudiaem Herrn , besonders Fachmann,iher seine Stellung zu wechseln wünscht, bietet sich hier seltene Gelegen»
Heit zu angenehmer , dauernder und aussichtsvoller Position bei hohemEinkommen . Tatkräftige Unterstützung durch DirektionSbeamten und
Organisationsbureau . Offerten unter V. 792 F. M . an Rudolf Masse .Frankfurt a . M . 6523a

Vertreter
für einen Artikel , der in sämtlichen Detailgeschäften gekauftwird , für Baden

gesucht .
Große Verdienstchancen für fleißigen , energischen Arbeiter .Offerten unter <!. 2214 an Haasenstcln &
Vogler , A.-G ., Nürnberg . 6524a

Für die größeren Plätze des badischen Unterlandes suchen wireinen jüngeren , repräsentablen und redegewandten

tzbeiten, toit; btcfen dagegen gutes Einkommen und dauernde Stellung .« Nur wirklich tüchtige Verkäufer wollen Angebote mit Zeugnis¬ten, Referenzen , Bild , Tag des frühesten Eintrittes und au »-en Angaben über seitherige Tätigkeit , Alter und Militär -
verhallnisse etnreichen.

tlettmdnniperger & Löchner ,6409a.2.2 Papierwarenfabrik ,
Bruchsal, Baden .

Voroedmö Selbständigkeit und sehr hohes Einkommen
bietet die Uebemfthme des Monopols einer hochaktuellen, gesetzlich"■ttaS '“ Maschinen > Neuheit ,die in ihrer dastehenden Art alles überbietet . Angebote Schnell ent¬schlossener Interessenten , die über etwas disponibles Kapital var¬
fügen , unter „ Patent “ Hotel National, Karltruhe i . ß . Erfinder imLaufe der Woche zur Vorführung persönlich in Karlsruhe . 230359

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige selbständigeEtettro -Hilfsmonteure
für Installation etc . für dauernde Beschäftigung . 6513a

Benzwerke Gaggenau, Gaggenau.

Tüchtige » jüngere Verkäuferin gesucht » bevorzugt ge¬
kernte Modistin, für feinstes Genre.W . Ouctiilio , SpezialhM für Zanienpuh.

Aretburg t. Bude« 640Oa3 .2
Tüchtiger , erfahrener

Barrtechriiker
kaelernter Steinmetz bevorzugt
rindet in einer Kunststetnfabri
aum sofortigen Eintritt Stelle .
Offerten mit Zeugnisabschrifteiund Angabe der GehaltSansprncst
erbeten unter Nr . 6487a an

:d. der »Bad . Vre

An verläßlichen Mann
Versandstelle zu vergeben. Beruf
und Wohnort gleich. Monatl . Ein¬
kommen 400 Mk . und mehr. Aus¬
kunft umsonst. 60303
Lamberttz & Co . in Cassel No . 90 ,

die

einer alten deutschen sifeurr -Ver«
stchermtas- Aktren'Gesellschaftsoll
neu besetzt werden . Bewerber be¬
lieben ihr« Adresse unter Nr. 6463a
durch die Expedition der „ Badisch .
Presse " aufzugeben .

Zum altbaldigen Eintritt wird
S

rf das Kontor einer Groß*
rauerei ein
junger Mann

Besucht , welcher in der Buch-
naltung bewandert u . gut steno¬
graphieren u . Maschinen , ohreihon
kann . Offerten mit Angabe von
Referenzen, Zeugnisabschriften
u . Gehattsanspr. unt . „Kontorist“
Nr. 6419 an die Exped , der „Bad.
Pri “ ■ -resse “ erbeten. 2.2

„ £ die Registratur eines En-
groS»Geschäftes in Pforzheim wird
vensionierter Unterbeamter als

_ _ tzt. Pünktliche » Arbeiten und
saubere Handschrift Bedingung . .Offerten unter Nr . 6481a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.2

W © ef » d >f
'

«
wird für

Baden
von aut eingeführter Firma
ein tüchtiger

Reisender
allererste Kraft.

Bei guten Leistungen Stellung
dauernd . Angebote von best-
«mpfohlrnen Herren sind mst
Lebenslauf und Bild unter
Nr . 6447a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erdeten .

Welcher
vertrauenswürdige , redegewandte,mit dem Leichenschauwesen ver¬
traute Mann , am liebsten Leichen«
schauer» würde Organisations «
arbeiten «. Reisen übernehmen .
Risiko ausgeschlossen . Nähere Aus¬
kunft wird gerne erteilt .

Offerten unter Nr . 6512 « an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Gesucht zum baldigen j
Eintritt tüchtige

■■

für
Mannfatturwaren . |

Offerten mit Bild , Zeug-
nisabschr. und Angabe der

| Gehaltsanspr . an 6517a |
s . Knopf »
Freibnrg i . B.

Damenschneider
tüchtige, pünktliche Arbeiter , sofort* 1 ‘ ' B303L9

Ein reinliche, womöglich allein -
siebende Person wird als B30343

Trrkünfrrin
in ein VerkauflhäuSchen sogleich
gesucht. Näheres Kriegstraße 190,
im Laden.

MegemMe Damen
welche sich zum Verkauf von Maß-
Korsetten u . Leibbinden an Private
eignen, finden bei hoher Provision
noch dauernde Beschäftigung. 6518s
fleinlt - Seidel , Korsett - Fabrik

mit elektr. Betrieb,Kreiberg in Sachsen.

zum sofortigenEintritt gesucht

3 .8 Kaisers«». 7« . 14166

Tücht .

JamellschmiSer
sofort gesucht. B803S0
An « . Kohlmeier , Kaiserstr .llL .

AM -Milteme,
tüchtige, bewährte Kräfte , für Licht-und Kraftinstallationen , in dau¬
ernde Stellung bei guter Bezahlung
gesucht . Angebot« mit Zeugnis¬
abschriften und Lohnansprüchen er¬
beten an 6367a.3.3
tzikkkchiWwerl! MWSt a. S. Höt.

Jüngerer , lediger 14475.2 .2

Fuhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht bei

4L . t . üMiel , Baumaterialien ,Kriegstr . 97, Büro im Hof .

Kutscher,
ledig, zuverlässig , für eine Fabrik
per 15. ds. Mt » , gesucht. 14808

Zu erfr . Werderstr . 18, pari .
Gesucht zu einem Kinde wirb

ein erfahrenes

Kindermädchen
aus guter evangelischer Familie ,
auch mit Kenntntffen tm Schnei¬
dern . Nur Mädchen, dre schon bet
Kindern waren .wollen sich melden.Eintritt womöglich sofort . Offert ,erbitte unter Nr . 0486a an die
Exped. der „ Bad . Presse" .» NSchln »
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , wird auf sofort oder 1.
Oktober gesucht . 14502

Borzustellen ^ schm?
"?—ö Uhr.

Mädchen
für Küche u . Servieren sof . gesucht.
Wielandtstk .18, Wtrtschaft .B29719

Dienstmädchens
fleißig , gewandt und ehrlich , für
alle Hausarbeit per Anfang Okt.
in kleine Prtvatpension gesucht .
Kochen kann dabei erlernt werden.
B30831 Durlacherallee 16, 3 Tr .

i^ in tüchtiges 14484

Dienstmädchen
welches auch etwas kochen kann, für
sämtliche Hausarbeiten per 15. Sep¬
tember bet gutem Lohn gesucht .

Menbelsfohnvlatz 8 , 3 . Stock.

ein solides Mödlheli,
daS gut bürgerlich kochen kann u.
sich allen häuslichen Arbeiten un¬
terzieht . findet in kleiner Familie ,
3 erwachsene Personen , gegen gut .
Lohn auf 15 . Sept . od. 1 . Oktbr .
angenehme Stellung . 14286

Weinbrennerstraffe 13,
(Gartenvillal .

TWlizes Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen guten
II6" »SS30
Mädchen - Gesuch.

Jüngeres , braves und fleitzsges
Mätzchenz . sofortig . Eintr . gesucht.
B30258 .2 .2 Westendstr . « . Part .

Mädchen - Gesuch !
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

das kochen kann und die übrige
Hausarbeit übernimmt , für sofort
gesucht . 5830205

Porhelzstrahe 13, II .
Mttdchen - Gefuch I

?lnständiaes Mädchen, das schon
gedient hat , zu kleiner Familie
per 15. Sept . gesucht . 14485

Steinstraste 23, 2 . St, , r.
Armes. sleWes Mädchen
am liebsten vom Lande wird sofort
oder 15 . September gesucht.

Näb . Martgrosenstr . 2 . « t.
«suche z . I . öttover gebtld., jg.

Mädchen ,
das schneidern u . bügeln kann zu
3 ischulkinder und 4jähr . Kind als
Stütze . 6511a

Frau -Sauptm . Vloir ,Latrr i. B .
Für 15. Sept . tüchtiges B30109

MUttlcIie » gcsücht
daS bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet. Seitheriges
Mädchen war 6 Jahre im Dienst .

Lofienstraffe 140, II .
Etn solides üf Atleh <kn . wel¬

ches gut kochen kann , wird gegen
sehr hohen Löhn nach Zürich für
1 . Oktober qesuchfi B30361

Zn erfragen Hirschstraffe 193.
2. Stock.

Aut 15 . Sevtbr . suche ich ein
braves , fleißtges
für alle Hausarbeit . Zu ertragen
Wiltzelmstr. 19 , im Laden . B30362

Auf 15 . September oder 1 . Okl .
suche tüchtig., zuverlässiges Mätz¬
chen, welches kochen kann bei hob .
Lohn. Marienstr . 11 , I . 5080325

Schulentlaffencs
Mädchen -vkc

f , einen kl . Privathaushalt gesucht .
5630380 Adlcrstr . 15. 11 . , links.

Auf 15 . September wird ein
tzllitloIioH '^das selbständ. koch,
kann u . die Hausarbeit Versteht ,
bei hohem Lohn gesucht . Näheres
30368 Karlstraffe 1 ». III .

Ein Fi -itl «- -« »- », . welches
kochen kann , für einfacheren Haus¬
halt per 15 . Sept . gesucht . B30607

Zirkel 13, II . Stock.

Wasch, und Putzfrau
wird gesucht. B30389

Eine unabhängige 9330332
. . . Pran ,

“VK .wtrd tut etrten Lauchienst gesucht.Zu erfr . Kriegstraße 141», llk . . t .
Ein ÜaufmLöchen

kann sofort eintreten . B30392
II . Uli » «»-, Kaiserstraste »»3,im Blumenladen , zw . 1 u . 2 Uhr .

Vewaa-le Einlegerinnen
oöer Einleger

Msarbeilero-er Sröeiterin
^ siden dauernde , gutbez. Stellung .

Buchtzkuckeret uenstus Äedee ,Pforzheim . 6479a
Eins angehende

Tmlleil - Slhlleilittlil
für sofort gesucht bei 6526a

Wllh . Lacher ,
Dnmenschueidersi,Herrenalb , Villa Bleich.

Reife wird vergütet . Kost und
Wobnung daselbst . 2.1

I Äellen -Lssuclib -
Sochbautechniker

mit 4 Semester Gr . Baugewerke¬
schule, sucht auf 15 . Okt . ober 1 .Nod . Srellung .

Offerten unter Nr . B30173 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb .

Schreiiielll -TechMer
gel. Schreiner , zur Zeit in gröh.
Möbelfabrik als Zeichner (Detat -
leur ) tätig , selbständig u . mit all.
borkommenden technischen, sowie
auch kaufm. Arbeiten vertraut ,
sucht per sof . od . 1 . Okt. dauernde
Stellung in gleicher Eigenschaft
ober sonstigen Vertrauensposten .

Gefl . Offerten unt . B30299 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann,
88 Jahre alt , verheiratet , Mit
sämtlichen Büroarbeiten vertraut ,
sucht zstm 1. Oktober Stellung als
Buchhalter , Korrespondent, Expe¬
dient Usw . Off . unt . B30347 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Jg . Kaufmann
sucht paffende NebenbeschSftlgung.

Gefl. Off. unt . Nr . B30125an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2 .2

Reisender
der Drogen - u. Materialwaren -
vrunch « sucht Stellung per 1 .
Okt . la Referenzen zu Diensten.

Gefl. Off. u . Nr . BM8S5 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Herr mit Sprachenkenntni ^en ,
sucht auf 1. Oktober Stelle als

Volontär
auf kleinerer Bank oder en , gro?
Geschäftfür ein Jahr zur praktischen
Uebung zwecks spateren Studiums .

Offerten unter Nr . B30339 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Monleitr-khMsjellr,
tüchtig in seinem Fach , sucht als¬
bald Stellung in Geschäft oder
Privat . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . Off . unt . Nr . B30326 an
die Erped . der „Bad. Presse" , erb .

iCS &iiM und Wplftinflf,der läiigere Jahre eine Anlage
selbständig bediente, sucht in einem
kleineren Betriebe Htellung , atzch
würde derselbe eine Zentralheizung
übernehmen . Es wird mehr auf
gute Behandlung , als hohen Lohn
gesehen . Gefl. Off . unter BSot2i
an die Exp . d . „ Bad . Presse.

" 8,2

jünger Mm .
25 Jahre alt , Schlosser , suchtNeben -
beschäftigUng , gleich weiäier Art .

Gefl . Offerten unter Nr . B30396
«n die Exped , der „ Bad . Presse" erb .

Junger Mann mit Ijaffriger
Militärdienstzeit , 2jähr . Staatsstell .
und guter F-ührung , sucht auf
1 . November ds . Ir . oder später

Portier - oder
Htuismeisterstelle .

Auswärts nicht ausgeschloff . Auch
wird , wenn erwünscht, die Haus¬
verwaltung milübernommen .

Gefällige Angebote mit Gehalts¬
angabe unter II . 8 . 1313» baupt-
vostlagernd. Mannheim . B30042

langer iillipier lim
aus achrb. Familie sucht in kaufm.
Geschäfte in die Lehre z » treten .

Offerten mit. Nr . B-9750 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb .

Zwei Fräulein-
die längere Zeit ein Geschäft selbst¬
ständig geführt haben und mit
Büroarbeit vertraut sind ,

slilhkll Mk lilinlf
gleichviel welcher Branche, zu über¬
nehmen, oder sonstigen Vertraucns -
püsten . Kautlon kann gestellt werden.

Offerten sind gefälligst unter
Nt . « 30155 an die Expedition der
„ Bad . Presse" zu richten. 2.2

Lager- öS. GeschSstSraume
In der Nähe der Karlstratze und de» neuenBahnhofs si„d S Lager - oder Geschäftsräume von je600 . nebst den dazugMrigenBüros u . Nevenlokalttätenbilligst zu detmieten . Obige Räume sind durchweg neuherperichtet und eignen sich infolge der freien Lage deSganzen Gebäudes für jeden Geschäftsbetrieb.Näheres Klauhrechtstratze 44 , Büro . 14391

ipfmung mit 8 Bimmen
«lld Zubehör per 1 . Oktober, evtl, früher» zu vermietest.

Nähere» Kaiserstraße 145, Eingang Lammftrahe.

Fräulein ,
gewandt in Stenographie und
Kfaschinenschreihen sucht
Stelluna auf Büro .

Gefl. Off. u . Nr . B30390 an die
Ervedition der „ Bad . PreLL ^

Aelteres Fräul . , in allen Zwei¬
gen der Haushaltung erfahren ,
sucht Stelle als

Kitualiältcrih
evt . als Köchin in Nur best. Häu¬
sern oder einzelnem Herrn .

Auskunft unter Nr . 3330291 in
der Exped. der „ Bad . Preffe "

. .
Alleinstehende Witwe»

gute Köchin u . In allen tzausarbeitei :
erfahrenmir sucht Stellung -qm
per sofort oder 1 . Oktober zu allein¬
stehender Dame oder Herrn . Gehr
gute Zeugnisse vorhanden . . Offer¬
ten unter Nr . 8330869 an die Expe¬
dition der „Bad . Preffe ",

Kaiser-Allee 41
ist eine große , schöne Srchs-
Zimmerwohnung mit retchlichem
Zubehör im 2. Stock aus 1. Okt .
zu vermieten .. 1246tz

Zu erfragen im 3 . Stock,. .
6 Zimmer -Wohnung am Sonn¬

tagplatz. neu hergericktet . mit zwei
Balkonen und reichlichemZubehör,
aus sofort oder spater zu vermiet .

Näh. Herrenstr . 53 , III . 9723*

11. l. olilolm an »emstle«.
LaMMstrasie 7d , 3 Treppen »4 Zimmer , Küche . Keller . Preis

500 Mark . Ruhige Mieter gesucht .
Zu erfragen 14306 .2.2

O« 1e Bauer »

(Eine schöne Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde ist auf 1 . Okt .
an kleine, anständige Familie zu
vermiete ». 14345 .2.2

Näh . Markgrafenste . 25 . Ecklad

3 Dimmerwohnung
schöne, mit Terrasse und Garten -
anteil umständehalber per 1 . Okt .
zu verlnieten , B29814

Nottstratze 6 , pari . , rechts.
li Zimmerwohnntig mit allem

Zubehör ist um billigen Preis auf
1 . Oktober zu vermieten . B30151
Bachstraße 73, IV ., l „ Mühlburg .'
DraiSstraffe t,, Ecke lsjabelSbekger-

straße, in nächster Nahe der Höher.
Mädchenschule, ist in neuem Hauie
eine schöne, moderne
SZimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubeh. , i . 2 . St .,per 1 . Okt. d. I . zu Perm. Näh. der
H . Bieter , Kniserstr . 223 . , ,^>, .5 .4

I Goelhestratze 3st I
lWne23imme « hMg !
> nebst Küche , Keller rc . per 3
> 1 . Ekivber zu v ermteten . o
« Näheres bei Anus , eine >
W Treppe hoch . 14412* ■

Freie Mene .

Arzt gibt von seiner Wohnung
2 Zimmer und Küche ab argen
Instandhaltung seiner Räume .
(Ruhiges , kinderl . Ehepaar oder
alleinstehende Frau ). Offert , unt .
Nr . B30391 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .
Jelly str. 17 , Birrziwmerwohnung ,
Badezimmer und sonstiges Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu
vermieten . 13487

Kaiser -AUee 81 . 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung , 5 bis « Zimmer ,Bad Nebst üb ! . Zubehör weg . Ver¬
setzung aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . Anzusehen
von 11 bis 6 Uhr . 13818 .5.4

Kaiser-Allee 61 ist eine schöne, gr.
Dreizimmerwohnung samt ZUb.
aus 1. Okt. zu vermieten . Näh.
daselbst parterre . 14267 .3 .3

12513*

Marienstratze 11 ist freundliche
Mensürdenwehnung von 2 Zim¬mer , Küche u. Keller an ruhigeLeute , auf 1 . Oft , zu vermieten.

^ chüvensträße 54, Stb . eine Zwei.
Zimmerwohnttng und eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern
-ruf i . Okk, zu vermieten.
B29434 Näheres Vdhs, 3 . Stock .

Biiltzelmsttâ e 44 i
'
st im Seitenbau

eine 2 Zimmer - Wohnung mit Zu¬
behör aus 1 . Oktober an kleine,ruhige Familie zu vermieten .
Nstilwres im Laden, B29988.8.S
Äühn- und Schlafzimmer , schon

nößlieti , sind Htrschstraße 2 , Part .,
nach der Stephanienstraße gehend ,
<U . vermieten . , B30335^ Eln^

gu^ moUlerte?
ßimmer,

paffend für Reisenden, 8 Minuten
vom Hauptbahnhof , auf 1. Oktober
zu vermieten . 14483

Mendelsvl,«platz 3, 3 . St .
Ein sehr schön möÄ. Zimmer »

1 Treppe hoch , beim Hauptbahn¬
hofe , ist auf sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei Körner , Krieg»
" '^ Hutladen , B30340

Adlerstrühe 36, 1 Treppe , nächst d.
Hauptbahnhsf , eleg . möbl . Wohn¬
st . Schlafzimmer ev. Klavier per
sofort zu vermieten . . B30381

Auguftastra^ e 8, ti „ in der Nähe
der elektrischen Haltestelle, ei

Balksnztmmer zmöbliertes

Maüprechtstratze 25, V„ ist möbl,
.“ immer auf sofort zu vermieten .

etn
zu

P30338

äHarkgrafenhratze34, 2 Treppen , ist
etn gut möbl , Zimmer mit und
ohne Pension an best. Herrn oder
Fräul . per 15 , Sept . oder später
zu vermiesen, „ 8330364

MorgeksikliM Al , I >1„ lts . . ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten. B30341

Schlitze,istrghc 23, III . , nett mLbfi
sauberes Zimmer sofort oder 15 .
Sept . mit oder ohne Pension zu
ver mieten. _ ®30387

Zirkel 9, 2 Treppen , einfach gutmöbl . Zimmer zu venu . B30210

Tüchl . geb . Frkulein
längere Zelt in größerem Geschäft
tätig , sucht bis 1 . od . 18 . OktÄer
Stellung in feinem Manufaktur¬
waren od . Ausstcuergeschäst. Gerl .
Offerten erbeten unt . kl . 4 pest-
lagernd Tonaueschingen. B80300

Eine orö. dräu sucht w,o »ats -
steltr für 2 — 3 Stunden d . Tage -

Offerten unler Nr . B30388 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Großes unmöbliertes , freundl .
Zimmer , 1 Treppe, ist sofort oder
später an alleinstehende. ruhige
FmU zu vermieten . Erwünscht,
wenn etivas Hausarbeit übernom¬
men werden könnte . Näheres ^
■330365 tzrledtichsylgtz 9, 2 Trepp .

Beamtenfamilic , 3 Personen .

poil4Zimmern nebst ^juvehor sMan-
sarde, KochgaS usw .) Angebote nebst
Preisangabe unter Nr . 6501a an
di e Expedit, der „ Ä îd .Wresse" erb^

Drelzimmelkivohnung
mit Mansarde zioischen Karl - und
Nelkcnstrgße per sofort od. 1 . Okt .
zu mieten gesucht . Off . u . B30318
an. die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Äoii jungem Ehepaar eine Ä-
Ziiiimerwdhnung mit Küche _ in
ruhiger Lage , Westskadt od. Mühl¬
burg . zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . B30352 aü
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kinderlose Leute suche« ptr 1.
Oktober 1 Zimmer u. Küche. West -
stadt . Ofscrfi unt . Nr . B30342 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Auf i . Oktober
2 WlmMmle Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) in
nur bester Lage gesucht.

Offerten unt . Nr . B30818 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

ltz»err sucht auf sofort
gut möbliertes Zimmer
in der Nähe des Mühlburger Tors .

Angebote unter Nr . 6518a an die
Exped . der „ Bad. Presse erb . 2.2

per sofort als Alleinmieter gesucht,
wo ich angenehmes Heim finde.

Offerten unter Nr . B3kK5l au
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Suche ein großes
m Zimmer »

zum Möbel aufzubewahren . Adr.
anzugeb. Zähringerstr . 17c, II .

Garage
im gentrum der Stabt für 2 Auto gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter Rr . 14450 an die Expedition
der „ Bad . Preffe "

. S.S
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Humboldtschule
(Realgymnasium )
Euglerstraße 12.

Götheschnle
Realgymnasium mit Ghmnasial -

abteilung ) ,Ecke Renck- und Keplerstraßcoder Gartenstrabe 5a .
Die Anmeldung neuer Schüler und ihre Vorstellung hat durchdie Eltern oder durch deren erwachsene Stellvertreter zu geschehen ,und zwar am

Donnerstag , 12. Septbr. 1912, von 8—11 Uhrim betressenden Anstaltsgebäude ; dabei sind der Geburts - und der
(Wieder- tJmpfschein sowie das letzte Schulzeugnis vorzulegen.Gemäß dem Beschlüsse des Stadtrats vom 16. März 1911 muffensich die Direktionen der vier hiesigen Realanstalten „ mit Rücksicht aufme Raumverhältnisse Vorbehalten, einen Teil der angemeldeten Schü¬ler nötigenfalls abzuweisen und unter möglichster Berücksichtigung der
Wohnung einer der anderen hiesigen Anstalten mit gleichem drei¬jährigem Unterbau zuzuweisen ."Eine gymnasiale Unter - wie Obersekunda wird im Schuljahr1912/13 nicht gebildet , somit werden für diese Klaffe auch keine An¬
meldungen angenommen .

Zur Ablegung der Aufnahmeprüfung können nur solche Schülerzugelaffen werden, die am 12. September angemeldvt sind .Die Aufnahmeprüfung aller Neuangemeldeten findet statt amFreitag , den 13., von 8 Uhr ab.Am Samstag , den 14. September , um 8 Uhr , versammeln sich alleSchüler in ihren Klassen .
Großherzogliche Direktionder Goetheschule der HumboldtschuleI . V . F l e u ch a u s . Rebmann .

Lessingschiile Änrlsrulic.
Mere MchMiile (mit Obcritfoffe) uni Somuniinm.

Neubau am Guteubergplatz,
Ecke der Sofien « und Gabelsbergerstraße .
I. Anmeldung und Vorstellung neu eintretender Schüler¬innen durch die Eltern oder Fürsorger wird im Konferenzzimmer derAnstalt entgegengenommen .
Donnerstag , den 12. September , und zwar

für Klaffe TU bis IV der Höh . M .-Sch . vorm . 8—10 Uhr ,sur Klasse X bis VIII der Vorschule vorm . 10—1 Uhr ,rur Klasse III bis I der Höh . M .- Schule 1für die Oberklasse (Fortbildungskurs ) ? nachm . 3—6 Uhr ,für IIIII bis II I des Gymnasiums ’
Dabei sind vorzulegen : 1 . der Geburtsschein ; 2 . der (erste oder zweite)Impfschein : 3 . das letzte Schulzeugnis ; für die unterste Klasse derVorichule (Klaffe X ) ist als Alter zur Aufnahme das vollendete6 . Lebensjahr vorgeschrieben. .Für neu enitretende » israelitische Schülerinnen ist wegen desam 12 . und 13 . September fallenden Neujahrsfestes gestattet , daß sieerst am 14. September persönlich vorgestellt werden — unter der Vor-aus ' etzung , daß sie bis zum 11 . September schriftlich ange¬meldet sind . ß

. II. Aufnahmeprüfungen finden Freitag , den 13. September ,vormittags 9 Uh», statt .
III. Zur Unterrichkseröffnung versammeln sich alle SchülerinnenSamstag , den 14. September , in der Turnhalle, und zwarum 8 Uhr die Schülerinnen des Gymnasiums, der Oberklaffund der Klaffen VII bis I der Höheren Mädchenschule,_ um 9 Uhr die Schülerinnen der Vorschule .

. Mit Rücksicht auf die Raum - und Klassenverhältniffe müssen sichvie Direktionen der beiden höheren Mädchenschulen, der Fichteschuleund der Lessingschule , Schiebungen von (neu angemeldeten ) Schüler¬innen Vorbehalten, wobei selbstverständlich die Lage der Wohnungennach Tunlichkeit beachtet werden soll. 14465
Karlsruhe , den 8. September 1912.

Grotzherzogliche Direktion der Lessingschule .
Geh. Hofrat Keim .

Eatir s Schule
ö . Kgl. Mtbg. Hutomobii-Clubs
Stuttgart - Cannstatt, Wir. 144a.
Fernsprecher: Stuttgart 10336 ,Cannstatt 840

In Württemberg alleinig staatlich
konzessioniert 2461a

in Verbindung mit
grober Reparafaruerfistätte.
Für Herren- und Berufsfahrer
Fahrpark : Luxus- u . Last-Auto-
mobile , sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: :: Modelle :: :: ::
Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

GM. Knilserviltmiim für Mllfik, Karlsruhe.
Weich Thealerjchnle Wern - und Schauspielschule).

Unter öem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin Luise von Baden.
Beginn des neuen Schuljahres am 16. September 1912.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wirdin deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik- , Literatur - undKunstgeschichte , Philosophie und Kurse für rhythmische Gymnastik, Methode E . Jaques - Dalcroze .Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalischeVorkxnntnisse nicht erforderlich.Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen . •
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alleAngaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten ^ sind kostenfrei zu beziehendurch die Direktion , durch die Hofmusikalienhandlungenvon Friedrich Doert und Hugo Kuntz ,die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianoforte¬fabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von JakobKunz und durch Herrn HofinstrumentenmacherJohann Padewet in Karlsruhe.
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordensieitt , Sophienstratze 33.
Sprechstunden in der Zeit vom 9. bis IS . September täglich —

10 bis 12 und 3 bis S Uhr.
außer Sonntags — von

12082 .2.2

Fahrschule „Autotechnikum
Stuttgart“ ist durch Kauf In
unseren Besitz überneaanoen .

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 9688 * >

Waldstraffe 4, H.. 2. Stock.

Höhere Handelsschule
im württbg . Schwarzwald . — Gegründet

Pensionat .
1908 .

Ziehung schon 14. September

Handelsschule
öcr Haupt - mi> WenzjiM Karlsruhe.

Im Winterhalbjahr 1912113 sind für Handlungslehrlinge undHandlungsgehilfen männlichen und weiblichen Geschlechtes , welche nichtmehr zum Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet sind , folgende

Fortbildungskurse
vorgesehen:

1 . Buchhaltung für Anfänger . Einführung in die amerikanischeund deutsche doppelte Buchhaltung . 2 Std . wöchentlich ; jeweils 8‘ |. bis10 Uhr abends .
__ _ 2 . Buchhaltung für Fortgeschrittene. Schwierigere Geschäfte .Abschlüsse von Gesellschaften. 2 Std . wöchentlich ; leweils 8' |. bis 10 Uhrabends.

3 . Kaufmännisches Rechnen . Das Zins - , Diskont -, KontoKorrent -, Devisen- und Effektenrechnen. 2 Std . wöchentlich ; jeweilsvon 8st. bis 10 Uhr abends .
.. r 4. Die Technik des Wechsel - u . Scheckverkehrs . 2 Std

wöchentlich ; jeweils von 8' /« bis 10 Uhr abends .
Die Kurse unterstehen der Aufsicht des Großherzogl . Landes¬gewerbeamts , Abteilung II , Karlsruhe .
Dauer der Kurse : Oktober ds . Js . bis Ostern 1913 .
Die Gebühr beträgt 10 Mk. für jeden Kurs . Für Besucher,welche an 2 und 3 Kursen teilnehmen , ermäßigt sich die Gebühr aus9, bezw . 7 Mk . pro Kurs .

. Die Gebühr ist am 1 . Unterrichtsabende zu entrichten . RückVergütungen werden nicht gewährt .
Anmeldungen werden vom 2. September ab täglichwahrend der üblichen Bürostunden , ferner in der Zeit vom 19.bis mit 21 . September , abends von 7—9 Uhr, auf dem Sekretariateder städtischen Handelsschule , Gartenstratze 22 . Eingang von derKarlftratze, entgegengenommen .
Für sämtliche Kurse werden auch Nichtkaufleute zugelassen.
Karlsruhe , im August 1912 .

Der Vorstand der siädt. Handelsschule :
Stemmer , Rektor . 13849 .3 .2

" Im Saale d. vier Jahreszeiten .
Mittwoch, den II . September, abends 8‘/2 Uhr, Hebelstrafle 21 :

Vortrag Psyĉ oge„ R . Parthey , Et
lchwfizen’

und Selbst¬
befreiung von

Seelenleiden , Angst- und Unruhezuständen, Energielosigkeit , Herz¬klopfen, eingebildete Leiden , Zwangsgedanken, Erröten, Geh-, Schreib¬und Denkstörungen , Gereiztheit , Schlaflosigkeit , Zeistreutheit, Depres -

Heilung Nervosität,
sionen aller Art u. s . w.

durch Beseitigung des Gegenwillens ,
: : der Ursache jeder Nervosität : :

Karten ä Mk. 1 .50 u. 1 .— an der Abendkasse .Broschüre : Weg zur Heilung der Nervosität u . Gemütsleiden gegen Mk . 1 .20vomInstitutfür seelische Behandlung Villa Part heyEttingen , Schweiz . (Auslandsporto). 827244 .4 .2

Bei (Telephon
2157 )Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen. 0076Cäustav Iftoeglet ' , Rechner- a. MMkurmeistel
Kurvenstrasse 13.

ft/lltf -fTniinertc mit Firmendruck werden rasch und billigst an -») UUI »U,UUver4S gefertigt in der Druckerei der „Badischen Presse“.
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Heidelberger
1 Mk. Lotterie

2084 Gewinne im Betrage vor

24000 Mk.
I. Nauptgew . bar Geldohne Abz .

10000 Mk.
1002 Gewinne bar Geld ohne

Abzug zus . 6200a

15000 Mk.
1082 Gew. i . Gesamtw . von c |

9000 Mk.
1 Mk., II Lose 10 Mk.,Porto u. Liste 30 Pfg.,

[ empfiehlt Lott .- Unternehmer J

J. Stürmer,
| Strassburg i . E. ,Langestr. 107 . j
ln Karlsruhe : l ' arl GOtz ,

I Hebelstrasse 11/15 , Gebr , |
Göhrlnjjer , Kaiserstr .60.

Examens -Erfolge .
Volksschülern, Realschülern u . Gymnasiasten.

1 Realschule mit Vorbereitung zum Einjährigen Examen.
__ _ Gründlicher Unterricht in kleinen Klassen . Ausgezeichnete
Wiederholt haben sämtliche Kandidaten bestanden . Aufnahme von

Gewissenhafte Erziehung und Ueberwachung .
2 . Handelsschule : Sechsmonatl . Handelskurse . — Handels-

— . akademie . — Praktisches Uebungskontor .
Ausbildung von Angehörigen des kaufmännischen und anderer Berufsstände zu
tüchtigen Kaufleuten . Viele Absolventen in guten Stellungen .

Anerkannt vorzügliche Verpflegung . — Gesunde Höhenlage . 5872a
Neu-Aufnahme 9 . Oktober 1912 . Prospekte durch die Direktoren Zflgel & Fischer.

MOLYMPIA“ - Glanzstärke , gebrauchsfertig und
selbsttätig , von der Firma Dreyfuss & Comp . .
im In - undAuslande patentamtlich geschützt ,
ist , von Fachleuten unzählige Male schrift¬
lich anerkannt . für Herrenwäsche die feinste
und als Kochstärke für Gardine n , Blusen .
Kleider usw . die billigste Stärke . Probieren
Sie solche ein einziges Mal . und Sie werden
nie mehr eine andere Marke verlangen . 1828a

14262 . 5.3

iiiiiiiiiiiiiiiimnHiiiHiiiiiiiiimiiiiinmuiiitimiiiiiiiiiiniiimiiiinnnnnmHnm

Ein Vergnügen, bei dem man Geld spart
ist das Waschen mit Pfeildreieck - Seife

Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich

Gamaschen
Hosenträger

Seifenfabrik August Jacobi - Darmstadt

mnniMiiiiiiiiiiiiiJdiiiJiiniiiiiiiiiiiiijiiiiiiniiimmiimiiuiiuiiiiiiuiuuu

empfiehlt

Alte Gebisse
I und Gold kauft fortwährend
| Frau I »Lüxer,Zähriilgerstr .33,III .

Zahle per Zahn 20 Pfg . bis Mk .1 .50.KofserhausMeine hochfeine garantiert reine
Molkereibutter versende ich zu

GeschlN . Q Ö Itt Jtt J C ^ I » Süßrahmbutter

51 Kronenstraße 51
nächst der Kriegstr . Telephon 1451 .
Mitglied desRabatt - Spar - Vereins .

zu Mk . 119 .— ab hier gegen Nachnähme . 1 Pfund - und st ? PfundStücke Mk . 2.— teurer . 6195a .7 .5
C . Bilger , Molkerei -Erzeugnisse ,Kemvten - Allgäu F.

Moselwein
offeriere als hochfein u . sehr billig :
1910 er Berneasteler .M 1 —

I 19H ßx StCftXtX Ji 1 .—beste deutsche u. Schweiz , pro Flasche , ohneGlas , ab Berncastel
Fabrikate äußert billig

bei 90731

Karl Jock, |
Uhrmacher, Kaiserstrajje 141.

Wagner , Weinhandlung ,Berncastel (Mosel) . 6232a
Eingeführte Vertreter gesucht .

kauft fortwährend zu den höchste»
Preisen

L. Otto Bretschneider,
Karlsruhe (Baden),

Herrenstraße 50 .
Ausw . Anfr . Rückporto beifügen .

ZuMgen. ,
Einmachen u .Roh

HttbWel
ZU «.-

„ Ach war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welchemich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zueker ’s Patent *
Medizinal -Seife das Hebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M .,sondern 100 M . wert . Serg .M ." üSt .

aik «* ,b0Pf . l15°Ioig) und 1.50 M . (35°,«ig,91V8 Mxkst ,̂ Form ). Dazu Zuckooli -
Creme (ä 75 Pf . u . 2 M. i . In
Karlsruhe : bei Wilh . Tscherning,C. Roth , H. Vieler , .W . Baum , E.
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer; R . W . Lang,sowie in sämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : Max Strauß ;in Durlach : Aug. Peter . 552l'a

Mcheken-KaMl
lauf Stadt - u . Landab - 1
| jette gewährt u . beschafft, !

Baugelder
! gibt bei guter Sicherung
s an solv . städt. Schuldner , |

Wechsel- u. Fielerpoften
kauft an , sowie uns ver¬

fügbar gemeldete
Gelder ». NrivatllapitaUste » 1
legt bei gründlicher Vor¬

prüfung spesenfrei an .« We Nlmz- ».
tuMs ° 8 eMM

m . b . H. 1K«
. Geschäftsstelle Karlsruhe
l Lammsir . 12,1. Fernspr. 2732.

Heirat.

{ ü. I.
reif
zum

Einmachen u .Rohpffen
Zentner 19 _Mk. 1U .

versendet in schöner , gesunder Ware
If 6a

Mbllmereill Steinbch Matlarne ^ amer Nancy (France )

gewährt Damen liebevolle strengoiskr. Aufnahme . B22883

Feinste Tafel - Butter
owie Koch - u . Schmalzbutter liefert I

in Post- und Bahnsendungen .IV. Schnetzer jr ., Kempten
Allgäu 41 . 4245a |

Rue du General -Fabvier 43.

Rote Nasen oder größeres Möbelversandhauswürde einer kleineren Möbelhand-
lung Möbel gegen Kassa liefern ?Kataloge mit Preisliste müßten zur

Gesicht , Hände usw. beseitigt fei
in ält . Fällen unter Garantie „siora"

. . . . . .Preis M . 2.35 perNachn . 65i6a .2.11Verfügung gestellt werden.
"

Chem . Manufaktur „Herta ", Zu erfrag , unt . Nr . B30037 inCöln 3, Duffesbach 20. Iber Exped. der «Bad . Preffe

Solider Bäckermeister, Witwer ,evg. , mitte 30er , von angenehm.Aeußern , in kl . Amts - u . Garni¬
sonsstadt Badens , mit eigenem,flotten Geschäft, sucht sich mit ge-
schäftsgewandtem , , liebenswürdi¬
gem , vermögendem, älteren Fräu¬lein oder jg . Witwe ohne Kinder
wieder zu verheiraten . Diskretion
Ehrensache.

Offerten mit Photographie unt .Nr . B30136 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Heirat.
Buchhalter , 26 I . alt , in sicherer

Stellung , sehr hübsche Erschein.,mit tadellosem Rufe u . Vorleben ,gediegenen Charakter , etwas Ver¬
mögen, wünscht die Bekanntschafteiner gut situierten , häuslich er¬
zogenen Dame od . Witwe paffen¬den Alters , zwecks späterer Heirat .Diskretion ehrenwörtlich zuge¬
sichert und verlangt . Anonym
zwecklos. Offerten mit Bild und
näheren Angaben der Verhältnisseunter Nr . B30302 an die Exped.' er „ Bad . Presse" erbeten.

Lebensexistenz .
Wegen Krankheit des Besitzers' ehrist ein noch

fähiges
sehr erweiterungs -

einer bedeutenden UniversitätS- u.
Fremdenstadt mit erster Kundschaft
besonders geeignet f. einen steno-
graphie - u . schreibmaschinenkundi¬
gen gebild. Herrn oder Dame bal¬
digst abzugeben. Zur Uebernahme
sind einige Tausend Mark erfor¬
derlich . Offert , unter B29899 an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Verkauf !
Im Auftrag verkaufe ich Milch-

Geschäft, 180—200 fliter Kund¬
schaft pro Tag , mit Inventar , so¬wie 2 großträchtige Mutterschweine .2 starke Läuferschweine, eine grüß.
Anzahl Hühner und Enten , nebst
eingezäunten Stallungen usw.
wegen anderweitigem llnternehm .
Zu erfr . Sofienstr . 160a, II ., lks.

abe in einem Fabrikort von
nahezu 4000 Einw ., ein

schönes , zweistöckiges
Geschäftshaus ^in dem seit 10 Jahr , ein gemisch .

Warengeschäft mit nachweisbar
bestem Erfolg betrieben wird » um
den äußerst billigen Preis von
13000 Ji inkl. schöner Geschäfts¬
einricht . mit einer Anzahlung von
nur 3000 M. mit od. ohne Waren¬
lager Familienverhältn . wegen so¬fort zu verkaufen . Das Geschäft
ist ohne Konkurrenz ; bietet somit
auch Nichtfachleuten beste Existenz.Gefl. Offerten mit Ruckporto
befördert unter Nr . 6507a die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Günstige Gelegenheit.

0« Jahr gespielt, Stuttgart . Fabrikat
Anickaffungspreis 900 Mk . ist sofort
für 479 Mk . zu verkaufen bei
B30308 8töt »r , Ritterstr . 11.

HM - Verkauf.
In schöner Gegend des Tauber¬

tals ist ein 1 ^ stückiges, neues
Landhaus mit Zubehör, sowie nochein gewölbter Keller mit Ueber-
dachung und Garten zu verkaufen.Offerten T . N., postlagerndGamburg , A . Wertheim . B29901

Men - ßimchlW.
Aus einer Konkursmaffe ist eine

fast neue Ladeneinrichtung (für
Kolonialwaren besonders geeignet)
preiswert zu verkaufen . Näh. zu
erfragen bei d . Konkursverwalter

Rechtsanwalt Brandstetter
Offenburg (Baden). 6320a
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